
TSG Nordwest 1898
– Streiflichter 2022/2023 –



Sie tun viel für Ihre körperliche 
Fitness – wir für Ihre Absicherung.

SIGNAL IDUNA bietet hier unterschiedlichste Tarife im Unfallschutz und natürlich auch in der Privat-Haft-
pflicht. Und das nicht nur für sportliche Erwachsene. So können Sie sich optimal Ihren Bedürfnissen entspre-
chend absichern, wenn Sie gern etwas aktiver leben als andere. Ihr Fahrzeug versichern wir übrigens auch.

Hauptagentur Matthias Kremers
Alexanderstraße 59
60489 Frankfurt
Mobil: 0176 34644279
matthias.kremers@signal-iduna.net



Editorial

Impressum

Herausgeber: Geschäftsführender Vorstand der TSG Nordwest 1898 e.V., Weißkirchener Weg 12, 60439 Frankfurt. V.i.S.d.P.: 
Lutz Ullrich
Für die Artikel sind die jeweiligen Verfasser/Abteilungen verantwortlich.
Druckfehler versuchen wir zu vermeiden, es gelingt aber nicht immer. Wir bitten um Entschuldigung..
Cover: Vovinam in Aktion, Gymnastik-Gruppe 

125 Jahre TSG
Kinder wie die Zeit vergeht! 
Nächstes Jahr ist es 125 Jahre 
her, seit einige Männer aus 
Niederursel die Turngemeinde 
Niederursel gegründet haben, 
die in den siebziger Jahren mit 
dem TSV Nordweststadt zur 
TSG Nordwest fusionierte. 
Was ist seit dem alles passier-
t? Die Kaiserzeit und zwei 
Weltkriege zum Beispiel und 
die Nazi-Zeit. Aber auch das 
Wirtschaftswunder und die 
deutsche Wiedervereinigung. 
Und immer haben die Men-
schen Sport getrieben, um 
sich fit zu halten. Natürlich hat 
sich der Sport auch in dieser 
Zeit immer wieder gewandelt. 
Trends entstanden und ver-
schwanden. Neue Sporarten 
wurden erfunden. Die Bilder 
von damals wirken wie aus ei-
ner anderen Welt. Es war ja 
auch eine andere. Und den-
noch könnte man auch sagen:  
es sind nur 125 Jahre. Soviel 

Achtung+++Achtung+++Achtung
Die Ausweise für die Titus-Thermen verlieren zum Jahresende ihre Gültigkeit.

Im Büro können ab Januar 2023 neue abgeholt werden
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ist das gar nicht. Mein Opa 
wurde 1900 geboren. Es sind 
also drei Generationen.
Ich kam 1988 als Zivi zur 
TSG, habe den 100. Geburts-
tag mitgefeiert und auch den 
110. Beides waren schöne 
Veranstaltungen. Es gab je-
weils eine große  Sportshow 
im Bürgerhaus im Nordwest-
zentrum. 
Zur Zeit laufen die Planungen 
für das nächste Jahr und ich 
denke, wir werden wieder et-

was Tolles auf die Beine stel-
len, zum Beispiel eine 125-
Jahre-Party mit Roy Hammerr. 
und ein Sporttag im NWZ. Da 
wir uns noch in der Planungs-
phase befinden, werden wir 
zeitnah auf unserer Homepa-
ge informieren.
Die TSG-Familie ist in diesem 
Jahr wieder etwas größer ge-
worden. Unter anderem Dank 
der Fusion mit der TG Römer-
stadt. Wenn alles so weiter-
läuft, werden wir am 
Jahresende wieder 3.500 Mit-
glieder zählen - so viel wie vor 
der Ausgliederung der Tennis-
abteilung und vor Corona. 
Auch nach 125 Jahren sind 
wir also noch beweglich und 
wandlungsfähig und so soll es 
auch bleiben.
In diesem Sinne: bleibt ge-
sund und fit. 

Lutz Ullrich



TSG

Alles hat sein Ende….
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Eine Tür ging zu, eine neue öffnete 
sich….
Eine Fusion zum 01.01.2022 der 
Vereine TG Römerstadt mit TSG 
Nordwest 1898….
Es ist zusammen gewachsen, was 
zusammen gehört – oder – „DIE 
ÜBUNG IST GELUNGEN“…..
In den letzten Jahren habe ich viele 
Artikel, viele Berichte für 
Vereinsmitteilungen bzw. die 
Homepage der TG Römerstadt 
geschrieben und nun folgt mein 
erster Beitrag für die Streiflichter 
TSG Nordwest 1898. Dass mir das 
Schreiben so schwerfallen wird, 
habe ich nicht erwartet. Woran liegt 
es wohl? 
Abschied nehmen ist nie einfach. In 
meiner Seele herrschte etwas 
Chaos und auch etwas Traurigkeit. 
Für diese Gefühle schäme ich mich 
nicht, ich gebe sie zu. Es kann nicht 
wundern, mit der TG Römerstadt 
haben mich 32 glückliche Jahre als 
Mitglied, davon 14 Jahre als 
Trainerin verbunden. Im Jahre 2007 
konnte ich meine erste Trainerlizenz 
in den Händen halten und gleich 
eigene Gruppen übernehmen. Es 
folgten dann weitere Lizenzen und 
weitere Gruppen. Der Verein war 
offen für neue Wege und so haben 
wir als Pioniere in Frankfurt vor nun 
schon 9 Jahren AROHA® und vor 6 
Jahren KAHA®, diese besonderen 
Sportprogramme, unseren 
Mitgliedern anbieten können. Nicht 
einmal Corona hat unsere 
Tätigkeiten ausgebremst, wir waren 
ONLINE via ZOOM, auch das hat 
uns der Vorstand ermöglicht.
Die Unterstützung aller Vorstände 
und des Webmasters (während 

kennen lernen und die ersten 
Kontakte zu der Geschäftsstelle – 
Kristina Frank – knüpfen. Das alles 
hat alle Bedenken ausgeräumt. 
Mit einem großen Special „AROHA 
trifft KAHA“ habe ich zusammen mit 
vielen Sportfreunden Abschied von 
der TGR genommen. Im Januar 
2022 habe ich mich mit Lust und 
Freude in meine Trainertätigkeit bei 
der TSG Nordwest 1898 gestürzt. 
Nahtlos kann ich weiter meine 
Begeisterung und Freude am Sport 
an Teilnehmer meiner Gruppen 
AROHA® und KAHA®, Gymnastik 
für Erwachsene Frauen und Männer, 
Let´s Dance Rücken-Aktiv 
weitertragen, kann eue Teilnehmer 
gewinnen, das ist wunderbar. Das 
Alter spielt keine Rolle – alle können 
in den Gruppen mitmachen. Von 
jung bis alt, es gibt nichts 
Schöneres, als zusammen in der 
jeweiligen Stunde die Kräfte 
entdecken, die in uns 
schlummern….
Falls jemand Lust hat, einige der 
aufgeführten Angebote 
auszuprobieren, dann heißt die 
Devise – vorbeikommen, 
schnuppern, eine Probestunde 
genießen. Oder besucht einfach auf 

dieser 32 Jahre) für alle meine 
Tätigkeiten habe ich stets sehr 
geschätzt. Und nun sollte ich mich in 
meinem reifen Alter, im Herbst bzw. 
schon im Winter meines Lebens auf 
etwas Neues einlassen? Wie komme 
ich und meine Angebote an? Aber 
grübeln half nicht und weil ich von 
Natur aus eine „Kämpferin“ bin und 
meine Lebensdevise „ICH WILL“ 
heißt, habe ich angefangen, mich 
auf das Neue zu freuen. Ich wusste, 
meine einzige Möglichkeit ist, 
zurücklassen, was nicht zu ändern 
ist. Dinge, die Energie rauben und 
eher Kräfte sammeln für Neues. 
Nach vorne schauen wohl wissend, 
dass die Zukunft viel, viel kürzer sein 
wird, als die Vergangenheit. Ich habe 
beschlossen, dem Optimismus viel 
Platz zu geben. Eine gute 
Entscheidung. Es kamen dann nach 
und nach gute Nachrichten und 
Begegnungen. Zuerst hat sich bei 
der letzten Mitarbeiterbesprechung 
von der TGR der 
Vereinsvorsitzender der TSG 
Nordwest 1898 – Lutz Ullrich – sich 
und seinen Verein vorgestellt und die 
ersten Fragen beantwortet. Kurz 
danach konnte ich die Leiterin der 
Abteilung Gymnastik – Iris Lang – 



TSG
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Facebook die TSG Nordwest 
Gymnastik Seite mit all den 
Beiträgen der verschiedenen 
Abteilungen, um auf dem aktuellen 
Stand zu bleiben. 
Ab dem 01.01.2022 öffnete sich die 
neue Tür – und nun sind wir TSG 
Nordwest 1898. In der Tat ist bis 
jetzt alles zusammengewachsen, 
was zusammengehört. Ich würdige 
auf alle Fälle Dinge, die nicht 
selbstverständlich sind und gebe 
immer dem Optimismus viel Platz 

in meinem Leben. Ich gebe 
weiterhin alles, „ICH WILL“ – oft 
habe ich diesen, meinen 
Willensspruch erwähnt (meine 
Lebensphilosophie) – nun auch 
hier:
….ICH WILL, das Wort ist mächtig, 
sag es leise, sag es still, so reißt es 
Sterne vom Himmel, das einzige 
Wort – ICH WILL….
Man kann mich verrückt nennen, 
ich liebe es nach wie vor, andere 
Menschen glücklich und zufrieden 

in meinen Sportstunden zu sehen. 
Denn, das Leben ist eine 
gemeinsame Reise und kein 
Konkurrenzlauf. 
Bleibt alle gesund, munter, glücklich, 
zuversichtlich und stets in 
Bewegung. Ich werde auch in der 
Zukunft alles geben, treu dem Motto 
– (Zitat von Joachim Ringelnatz 
1883-1934):
….“Von der Wiege bis zur Urne – 
turne, turne, turne!.....“
Das Leben ist doch so schön!!

          Dana Soukup



Mitgliederversammlung
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Vorstand und geschäftsführender Vorstand schlagen folgende Änderungen der Vereinssatzung vor.
Neue Fassung Alte Fassung

§ 9 Mitgliederversammlung
1.) Die Mitgliederversammlung ist das oberste 
beschließende Vereinsorgan. Sie ist entweder 
ordentliche Mitgliederversammlung oder 
außerordentliche Mitgliederversammlung.
Die Mitgliederversammlung beschließt über die 
grundlegenden Aufgaben und Ziele des Vereins und 
seine Organisation; sie bestimmt die allgemeinen 
Richtlinien der Vereinsarbeit. Sie ist zuständig für die 
Wahl von Geschäftsführendem Vorstand, Vorstand 
(mit Ausnahme der Abteilungsleiter) und Ehrenrat 
sowie für die Abberufung dieser Organe oder einzelner 
ihrer Mitglieder. Sie nimmt die Berichte von 
Geschäftsführenden Vorstand und Vorstand entgegen 
und entscheidet über die Entlastung der Vereinsorgane. 
Die von den Abteilungen gewählten Abteilungsleiter 
bedürfen der Bestätigung durch die 
Mitgliederversammlung.

2.) Die Einberufung der ordentlichen und der 
außerordentlichen Mitgliederversammlungen erfolgt 
unter Angabe des Zeitpunktes, des Ortes und der 
Tagesordnung durch den Vorsitzenden entweder durch 
eine Anzeige in der Vereinszeitung, einer örtlichen 
Tageszeitung oder durch schriftliche Einladung. Die 
Benachrichtigung der Mitglieder muß 20 Tage vor der 
Versammlung erfolgt sein.

§ 12 Geschäftsführender Vorstand
3.) DerGeschäftsführende Vorstand ist beschlußfähig, 
wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend 
sind. Er faßt seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 
Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung.
Über die Sitzungen des Geschäftsführenden Vorstandes 
ist ein Protokoll zu führen, in das die Beschlüsse 
aufzunehmen sind und dessen Inhalt in der nächsten 
Sitzung zu genehmigen ist

§ 14 Vorstand
Er besteht aus
a) den Mitgliedern des Geschäftsführenden Vorstandes
b) dem Jugendwart
c) dem Pressewart
d) dem Gebäude- und Gerätewart
e) dem Obmann für Veranstaltungen
f) den Abteilungsleitern, im Verhinderungsfall deren 
Vertretern
g) dem Ehrenvorsitzenden.
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für 
die Dauer von zwei Jahren gewählt, bleibt aber bis zur 
Neuwahl im Amt. Dies gilt nicht für die 
Abteilungsleiter. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes 
vorzeitig aus oder besteht dauernde Verhinderung, so 
beruft der Vorstand den Ersatzmann für den Rest der 
Wahlperiode bzw. im Fall der Abteilungsleiter bis zur 
Neuwahl durch die Abteilung.
§ 12 Ziffer 3.) gilt entsprechend.
Der Vorstand wird vom Vorsitzenden einberufen und 
soll mindestens einmal vierteljährlich tagen.
Aufgabe des Vorstandes ist die Leitung und 
Überwachung des gesamten Sportbetriebes sowie die 
Koordinierung der Abteilungen. Er hat ferner über 
Vorschläge des Geschäftsführenden Vorstandes gemäß 
§ 13 Ziffer 3.) zu beschließen.
Vorstand und Geschäftsführender Vorstand können zu 
ihrer Entlastung Arbeitsausschüsse bestellen.
Vorstand und Geschäftsführender Vorstand geben sich 
eine Geschäftsordnung, in der besonders der 
Aufgabenkreis, die Zusammenarbeit und die 
Informationspflicht der einzelnen Vorstandsmitglieder 
sowie der Sitzungsturnus geregelt sein müssen. 
Vorstand u. Geschäftsführender Vorstand können sich 
darüber hinaus weitere Ordnungen geben.

§ 9 Mitgliederversammlung
1.) Die Mitgliederversammlung ist das oberste 
beschließende Vereinsorgan. Sie ist entweder 
ordentliche Mitgliederversammlung oder 
außerordentliche Mitgliederversammlung. Sie kann in 
Präzens oder online tagen. 
Die Mitgliederversammlung beschließt über die 
grundlegenden Aufgaben und Ziele des Vereins und 
seine Organisation; sie bestimmt die allgemeinen 
Richtlinien der Vereinsarbeit. Sie ist zuständig für die 
Wahl von Geschäftsführendem Vorstand, Vorstand 
(mit Ausnahme der Abteilungsleiter) und Ehrenrat 
sowie für die Abberufung dieser Organe oder einzelner 
ihrer Mitglieder. Sie nimmt die Berichte von 
Geschäftsführenden Vorstand und Vorstand entgegen 
und entscheidet über die Entlastung der Vereinsorgane. 
Die von den Abteilungen gewählten Abteilungsleiter 
bedürfen der Bestätigung durch die 
Mitgliederversammlung.

2.) Die Einberufung der ordentlichen und der 
außerordentlichen Mitgliederversammlungen erfolgt 
unter Angabe des Zeitpunktes, des Ortes und der 
Tagesordnung durch den Vorsitzenden entweder durch 
eine Anzeige in der Vereinszeitung, einer örtlichen Ta-
geszeitung, durch Bekanntgabe auf der Vereinshome-
page oder durch schriftliche Einladung. Die 
Benachrichtigung der Mitglieder muß 20 Tage vor der 
Versammlung erfolgt sein.

§ 12 Geschäftsführender Vorstand
3.) DerGeschäftsführende Vorstand ist beschlußfähig, 
wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend 
sind. Er faßt seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 
Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. Die Sitzungen 
können online stattfinden. 
Über die Sitzungen des Geschäftsführenden Vorstandes 
ist ein Protokoll zu führen, in das die Beschlüsse 
aufzunehmen sind und dessen Inhalt in der nächsten 
Sitzung zu genehmigen ist

§ 14 Vorstand
Er besteht aus
a) den Mitgliedern des Geschäftsführenden Vorstandes
b) dem Jugendwart
c) dem Pressewart
d) dem Gebäude- und Gerätewart
e) dem Obmann für Veranstaltungen
f) den Abteilungsleitern, im Verhinderungsfall deren 
Vertretern
g) dem Ehrenvorsitzenden.
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für 
die Dauer von zwei Jahren gewählt, bleibt aber bis zur 
Neuwahl im Amt. Dies gilt nicht für die 
Abteilungsleiter. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes 
vorzeitig aus oder besteht dauernde Verhinderung, so 
beruft der Vorstand den Ersatzmann für den Rest der 
Wahlperiode bzw. im Fall der Abteilungsleiter bis zur 
Neuwahl durch die Abteilung.
§ 12 Ziffer 3.) gilt entsprechend.
Der Vorstand wird vom Vorsitzenden einberufen und 
soll mindestens einmal vierteljährlich tagen. Die Sitzun-
gen können online stattfinden.
Aufgabe des Vorstandes ist die Leitung und 
Überwachung des gesamten Sportbetriebes sowie die 
Koordinierung der Abteilungen. Er hat ferner über 
Vorschläge des Geschäftsführenden Vorstandes gemäß 
§ 13 Ziffer 3.) zu beschließen.
Vorstand und Geschäftsführender Vorstand können zu 
ihrer Entlastung Arbeitsausschüsse bestellen.
Vorstand und Geschäftsführender Vorstand geben sich 
eine Geschäftsordnung, in der besonders der 
Aufgabenkreis, die Zusammenarbeit und die 
Informationspflicht der einzelnen Vorstandsmitglieder 
sowie der Sitzungsturnus geregelt sein müssen. 
Vorstand u. Geschäftsführender Vorstand können sich 
darüber hinaus weitere Ordnungen geben.



Mitgliederversammlung

Einladung zur 
Mitgliederversammlung

Die ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung)

für das Jahr 2023 findet am

Freitag, dem  24.3.2023   um 19.00 Uhr 

in der Vereinsturnhalle im Weißkirchener Weg 12

in 60439 Frankfurt statt.

Dazu lade ich Sie hiermit ein.

Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes
2. Bericht des Kassenprüfers
3. Aussprache über die Berichte
4. Entlastung des Geschäftsführenden Vorstandes und des Vorstandes
5. Beschlussfassung über die Änderung der Vereinssatzung § 9, 12 und 14  

(siehe gegenüberliegdende Seite)
6. Anträge
7. Ehrungen
8. Aktuelles

Ich bitte Sie um zahlreiches Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen

Lutz Ullrich
Vorsitzender

Anträge von Mitgliedern zur Tagesordnung müssen mindestens eine Woche vor der 
Versammlung beim Geschäftsführenden Vorstand eingereicht sein. 

Alle Fundsachen werden wir in der TSG-Halle auslegen.
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Gymnastik

Unser Projekt für 2022 hieß – 
Fusion! Herzlich willkommen allen 
neuen TeilnehmerInnen und 
Übungsleiterinnen.
Die Gymnastikabteilung hat 16 
neue Übungsstunden und 6 neue 
Übungsleiterinnen dazu bekommen!
Wir finden, die Fusion ist bisher 
(und das erste Jahr neigt sich 
schon dem Ende) sehr gut 
gelungen, es ist eine Bereicherung 
für unseren schon großen Verein. 
Wir haben Sportarten dazu 
bekommen, die bisher noch nicht 
auf unseren Plänen aufgetaucht 
sind.
Aroha, Kaha, Tai Chi, Qi Gong sind 
Sportarten, die man probieren 
sollte. Alle Gruppen können 

Unterstützung gebrauchen, geht 
hin und probiert euch aus.
In unserem Leben haben sich 
leider viele Dinge durch Corona 
oder die Energiesorge verändert, 
deswegen sollten manche Dinge 
konstant bleiben, der Besuch in der 
Sporthalle. Dort trifft man 
Menschen, die im Stadtteil 
wohnen, sich ebenfalls betätigen 
wollen und Gespräche entstehen.
Wir werden versuchen, den 
Sportbetrieb wieder aufleben zu 
lassen, die Gruppen wieder zu 
füllen, einige eingeschlafene Dinge 
wieder zu beleben, doch dazu 
benötigen wir euch als 
TeilnehmerInnen, Mitglieder und 
Entdecker. Alle Gruppen können 

Verstärkung brauchen.
Es wird im Januar wieder einen 
Fitnesstag geben, die Info findet ihr 
auf der Homepage oder über die 
TrainerInnen und so werden wir das 
neue Jahr weiter angehen und fit 
halten.
Damit ihr seht, wieviel Spaß wir in 
den einzelnen Gruppen haben, 
haben wir eine Bilderstrecke 
angehängt.
Mir bleibt nur mich bei allen tätigen 
ÜbungsleiterInnen meiner Abteilung 
und den treuen MitturnerInnen zu 
bedanken. Bleibt gesund und hei-
ter!

Iris Lang, 
Abteilungsleitung Gymnastik

Fusion geglückt!
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Ski

Auch das vergangene Jahr stand 
ganz im Schatten von Corona und 
unsere Flexibilität war gefragt. 
Stunden per Zoom, in der Halle, 
wieder per Zoom und viele 
ausgefallene Veranstaltungen wie 
z. B. unsere gemeinsamen 
Frühstücke - doch es gab auch 
wieder Höhepunkte. So konnte 
eine kleine Gruppe – unter 
strengen Corona-Auflagen – wieder 
auf die Wormser Hütte fahren. 
Doch das wichtigste: Wir alle haben 

auch im vergangenen Jahr unseren 
Spaß am Sport und der 
Gemeinschaft nicht verloren! Ein 
großes Dankeschön an dieser Stelle 
an Heidi Günzer und Charlotte 
Rendel für die Vertretung von 
Marina Kallis in der 
Mutterschutzzeit. Und natürlich 
herzlich willkommen kleine neue 
Skifahrer Leif und Milou. Unser 
Dank geht auch an Iris Lang, Karin 
Laule und Lutz Stüdemann für die 
super Vertretungsstunden am 
Samstag!

PS: Die Gewinnerin unseres 
Suksel aus dem Magazin im 
Vorjahr ist Christine Hartmann-
Vogel. Herzlichen Glückwunsch 
und viel Freude mit dem kleinen 
Geschenk im Briefkasten.

Beate Kallis

Und täglich grüßt das Murmeltier
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Turnen

Es war so gang und gebe, dass wir 
Turnerinnen freitags immer 
pünktlich abbauen mussten, weil 
danach die Prellballer kamen. Aber 
wer eigentlich die Prellballer sind 
und was genau sie da machen, 
davon hatten wir keine Ahnung. Wir 
fanden es eher ein wenig lustig, wie 
klein diese Abteilung ist. Im 
Gegensatz zur Turnabteilung mit 
ihren über 700 Mitgliedern schien 
sie geradezu winzig. Dabei haben 
unsere Abteilungen mehr 
gemeinsam als auf den ersten Blick 
erkennbar, denn Prellball ist aus 
dem Turnen entstanden. Aus dem 
Aufwärmspiel, bei dem sich 
hessische Turner*innen Bälle über 
eine umgedrehte Bank zuspielen, 
hat sich dann jedoch nach und nach 
ein Wettkampfsport entwickelt. Das 

Turnen - Prellball
Austausch zwischen den Abteilungen!

alles war uns nicht bewusst. Wir 
wussten nur wie wichtig es den 
Prellballern ist, dass wir die 
Weichböden ordentlich aufstellen. 
In einem solchen Gespräch über 
Weichböden wurden wir dann von 
Winfried eingeladen, mal 
mitzuspielen. Das wollten wir uns 
natürlich nicht entgehen lassen. 
Also standen wir in der nächsten 
Woche nach drei Stunden 
Turntraining mit unseren 
Sportschuhen bereit in der Halle, 
gespannt, was uns erwartet. 
Schnell wurde uns allerdings klar, 
dass beim Prellball alles etwas 
ungezwungener abläuft, als beim 
Turnen. Nach und nach trudeln alle 
ein, die Lust haben mitzuspielen. 
Dann wird sich erst etwas warm 
gespielt, bevor es richtig losgeht. 

Uns wurden zunächst kurz und 
knapp die wichtigsten Regeln 
erklärt. Danach hieß es learning by 
doing. Wir durften von Anfang an 
richtig mitspielen und selbst wenn 
es nicht so gut lief, bekamen wir 
immer hilfreiche Tipps und 
aufmunternde Worte. Inzwischen 
kommen wir regelmäßig und 
werden von Mal zu Mal ein 
bisschen besser. (Trotzdem ist es 
immer noch eine Ehre, auf Feld 
eins spielen zu dürfen). Wir freuen 
uns, so freundlich und mit offenen 
Armen empfangen worden zu sein 
und laden alle Prellballspieler ganz 
herzlich ein, auch mal beim Turnen 
vorbeizuschauen!

Ida Bassermann
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anzeige Reinwald
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Anzeige Draht 
Heck

Der neue Krimi von Lutz Ullrich

Mord an der Alten Oper
ab jetzt im Handel

Ende der achtziger Jahre wird der Politiker Achim Hagemann vor 
der Alten Oper erschossen. Die Hintergründe bleiben nebulös. 
Als dreißig Jahre später der Staranwalt Wolfgang Hauck stirbt, 
glaubt nur seine Enkelin nicht an einen natürlichen Tod. 
Zusammen mit dem Journalisten Max Bülow beginnt sie eigene 
Ermittlungen. Schon bald verfangen sie sich in einem 
gefährlichen Netz aus persönlichen Verstrickungen, 
Abhängigkeiten und dunklen Geschäften ...

HECK
draht

®

Zäune Tore

Schlosserei



Es war einmal eine Landesliga-
Mannschaft. Die trainierte viel, turnte 
mal auf dem einen Wettkampf, mal 
auf dem anderen. Dabei war sie 
recht erfolgreich und stieg sogar 
trotz ihres recht jungen Durch-
schnittsalters eine Liga auf. Doch 
eines Tages kam eine Pandemie 
und alles änderte sich schlagartig. 
Alle Turnerinnen mussten zu Hause 
bleiben. Es wurde zwar weiter 
trainiert, aber ohne Geräte war es 
um einiges schwieriger. Es dauerte 
zwei Jahre, bis wieder Normalität in 
unserer Halle einkehrte. Nach 
zweieinhalb Jahren ohne 
Wettkämpfe war der Schreck also 
umso größer, als es plötzlich hieß, 
die Landesliga geht wieder los.
Noch nervöser als normalerweise 
schon stiegen wir also morgens 
gemeinsam in den inoffiziellen 

Mannschaftsbus und düsten ins 
wunderschöne Melsungen. Dort 
angekommen wurden die letzten 
Zöpfe gerichtet, bevor es mit 
unserem Zittergerät, dem 
Schwebebalken, losging. Leider 
machten sich die zwei Jahre ohne 
Wettkämpfe direkt bemerkbar und 
es regnete Stürze. Zum Glück 
schafften wir es, dieses Pech am 
Balken zu lassen und mit neuer 
Energie ein paar wunderschöne 
Übungen auf die Bodenfläche zu 
zaubern. Die wurden dann auch mit 
guten Wertungen belohnt. Als 
drittes Gerät kam der Sprung. Hier 
wurden mit so viel Elan die 
Sprungnummern vom 
Turnhallenrand aus angezeigt, 
dass wir gar nicht anders konnten, 
als die Sprünge wie geübt 
durchzuziehen. Zuletzt ging es an 

den Stufenbarren. Dabei war 
Spontanität gefragt, denn bis kurz 
vor dem Start der Übung war 
teilweise noch nicht klar, was 
geturnt wird. Ist das neue Flugteil, 
der Konter, mit drin oder nicht? 
Aber am Ende haben alle Übungen 
geklappt und selbst beim neuen 
Konter wurde die Stange 
gefangen. Mit unseren Leistungen 
haben wir letztendlich mit den 
vierten Platz erreicht. Zufrieden 
haben wir uns dann, Opern 
trällernd, zurück auf den Weg nach 
Frankfurt gemacht. Und wenn sie 
nicht gestorben sind, trainieren sie 
noch heute für die Rückrunde.

Ida Bassermann 

Turnen

Endlich wieder Landesliga!
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1988 kam ich als Zivildienstleistender zur TSG. Nach diesen zwei Jahren blieb ich als Trainer der Turnabteilung 
meinem neuen Verein treu. Nach und nach entstand das Wettkampfturnen. Erst bei dem Jungen, dann bei den 
Mädchen. Von den Gau-Meisterschaften ging es über die Hessischen bis hin zu den Deutschen Meiterschaften (Im 
Mehrkampf). Wir schafften als Höhepunkt 5 Deutsche Meistertitel und turnten in der Landesliga. Das Traning hat 
mir immer sehr viel Spaß gemacht - aber irgendwann kommt auch der Zeitpunkt, Abschied zu nehmen. So habe 
ich mit dem Ende des ersten Halbjahres meine Trainertätigkeit beendet. Ich bedanke mich bei allen, die mich in 
dieser Zeit unterstützt haben, insbesondere bei meinem Vater Josef Ullrich, der viel von seinem Wissen und seiner 
Erfahrung an die Turner weitergeben konnte. Und natürlich bei den Turnern, die immer mit viel Freude dabei 
waren. Ganzs besonders bei den deutschen Meistern Andreas Fried, Jonas Stüdemann und Justus Fröhlich.

Lutz Ullrich

Turnen

Abschied nach 34 Jahren 
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Fitness

Individuelles Training zu jeder Zeit
Kümmere dich um deine Gesundheit 
nicht erst, wenn du krank bist.“
Sirach 18, 19b

Ja, das ist uns allen klar, aber die 
Umsetzung….
Nachdem wir alle im Vereinsbetrieb 
wieder zur achtsamen Normalität 
übergegangen sind, kehrten auch 
immer mehr Mitglieder zurück um im 
Fitness-Club zu trainieren und die 
Mitgliederzahlen stabilisieren sich. 
Das ist gut so! Denn alle aktuellen 
Krisen ändern nichts daran, dass wir 
trotzdem und gerade deshalb etwas 
für uns tun müssen. Und dies kann 
man in unserem Fitness-Club 
hervorragend tun. 
Unsere Trainingsgeräte der Firma 
SCHNELL haben gerade einen 
großen Service bekommen. Auch 
wenn wir auf zwei defekte Dämpfer 
leider aufgrund aktueller 
Lieferschwierigkeiten noch ein wenig 
warten müssen, ist wieder alles 
tiptop. Im kommenden Jahr werden 
dann wieder turnusmäßig einige 
Geräte ausgetauscht. Im Bereich 
funktionelles Training rüsten wir 
gerade hoch. Ein Endlos-Seilzug auf 
einer Führungsschiene zur 
Höhenverstellung wird demnächst 
installiert. 
Auch unser Trainerteam hat Zuwachs 
bekommen. Neben den 
Physiotherapeuten Renate Stein, 
Anton Huber und mir sowie dem 
Sportwissenschaftler Roland 
Schillinger mit A Lizenz Kraftsport 
ergänzt nun Timo Stüdemann mit B 
Lizenz Sport und Gesundheit unser 
Team. 
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Fitness-Studio plus Sauna

Individuell und
zeitunabhängig

trainieren!
Geräte:   21 moderne Trainingsgeräte
    2 Cardio-Geräte + Freihantelbereich

Voraussetzung:  TSG-Mitgliedschaft
    Mindestalter 16 Jahre
Konditionen:  Zusatzbeitrag €20,00/Monat
    (Familien €50,00/Monat)
    Aufnahmegebühr: €25,00
    (inklusive Einweisungstraining)
    Kaution Transponder: €25,00
    Passbild für Ausweis erforderlich
Öffnungszeiten:  Studio:
    Mo.-So. (auch an Feiertagen): 6.00 bis 22.00 Uhr
    Sauna:
    Gemischt: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag,  
    Samstag und Sonntag
    Frauensauna: Donnerstag (außer an Feiertagen)
    Jeweils von 7.00-21.30 Uhr

Die Öffnungszeiten sind vorläufig und werden bei Bedarf noch angepasst. 
Zur Schließungszeit muss das Gebäude verlassen werden.

Weitere Infos:
im Internet unter www.tsg-nordwest-1898.de

TSG Nordwest 1898 e.V.
Weißkirchener Weg 12

60439 Frankfurt am Main
Tel.: 069/581023



Schwimmen

Nach den großen Einschränkungen 
durch Corona in den letzten Jahren 
können wir dieses Jahr wieder auf 
ein ordentliches Jahr zurückblicken. 
Alle Gruppen sind voll und erfreuen 
sich großer Beliebtheit.
Die Fluktuation ist sehr gering, das 
freut uns sehr. Nicht zuletzt bestätigt 
uns das weiter ungebrochen  große 
Interesse am Schwimmsport, dass 
alle Übungsleiterinnen und  
Übungsleiter ansprechende und gute 
Arbeit leisten. 
Des einen Freud, des anderen Leid. 
Die traurige Nachricht dabei: Für alle 
Gruppen haben wir einen 
Aufnahmestopp. Wir führen noch 
immer eine Warteliste von 

Interessentinnen und 
Interessenten, die bereits über 
drei Jahre auf der Liste stehen 
und für die wir keine freien 
Kapazitäten aufbringen können, 
so gerne wir das auch möchten. 
Auch im nächsten Jahr werden wir 
alles daran setzen, diese Liste 
abzuarbeiten. Alle neuen Anfragen 
müssen wir bis auf weiteres immer 
wieder abweisen. 
Ein weiteres spannendes Thema 
sind die gestiegenen 
Energiepreise und damit 
verbunden die 
Wassertemperaturen in den 
Schwimmbädern. Vor den 
Sommerferien haben die ersten 

Experimente in den 
Schwimmbädern begonnen, die 
Wassertemperaturen zu senken, 
um dann in den Sommerferien das 
Wasser in der Marie-Curie-Schule 
konstant auf über 30 Grad 
aufzuheizen. (Für diejenigen, die 
nicht so oft schwimmen gehen, das 
ist „ein wenig“  zu warm.) Nach den 
Sommerferien wurden die 
Temperaturen dann wieder etwas 
abgesenkt… Bis jetzt können wir 
noch festhalten: Wer sich im 
Wasser ordentlich bewegt, dem 
wird es warm genug. Hoffen wir, 
dass es so bleibt,.

Heiko Streißgut

Beliebt wie eh und je 
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Umzug? Adressänderung?
 Neue IBANnummer oder Bank?

Bitte teilen Sie diese umgehend dem Vereinsbüro mit. Das hat für alle Vorteile. Sie sind erreichbar! Es werden 
unnötige Kosten für Rückporto und Rücklastgebühren gespart.

Aus gegeben Anlass weisen wir darauf hin, dass Schüler- und Studentenbescheinigungen rechtzeitig 
vorzulegen sind. Nach Ablauf der Bescheinigung wird automatisch der Erwachsenenbeitrag eingezogen. Eine 

Rückerstattung ist leider nicht möglich.

Sie erreichen unser Vereinsbüro im Weißkirchener Weg 12.
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5 Vize-Meisterschaften für die erste gemeinsame Saison 21-22

Die erste gemeinsame Saison brachte für die Volleyballer:innen der TSG Nordwest
5 Vizemeister: männliche Senioren Ü69, Herren 1, Damen 1, Mixed Hessenliga
und die männliche Jugendgrundklasse bis 20 Jahre. Wir freuen uns sehr, dass
die Saison mit einigen Corona-bedingten Verschiebungen und ad hoc Planungen
doch so erfolgreich beendet werden konnte. Wir gratulieren allen Teams zu ihren
Erfolgen und bedanken uns bei allen Trainern und ehrenamtlichen Helfer sowie
Eltern - nur dank euer aller Einsatz konnte die Saison fast normal verlaufen!

Dass wir ein Verein und eine
Abteilung geworden sind,
konnten wir am 15.Mai im
Gymnasium Riedberg sehen,
als unser erstes
abteilungsübergreifendes
Volleyballturnier mit 75
TeilnehmerInnen im Alter
zwischen 8 und 65 Jahren
stattfinden konnte.

Auch diesmal gibt es wieder einige Bewegung im Trainerteam:
Wir gratulieren unseren beiden neuen C-Trainern, Maren & Felix, die im Juli die
Ausbildung absolviert haben. Maren übernimmt die weibliche U20+jgk -
unterstützt von Urgestein Bernd, der seine aktive Karriere bei den Herren 1
beendet.
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Unsere U12 Mädchen werden ab September von Ellen, Marie und Ulli betreut.
Ellen beendete 2021-22 ihre jahrzehntelange aktive Volleyballkarriere bei den
Damen 1 und kümmert sich nun als Trainerin um unsere jüngsten. Auch nach 3
Jahren verlässt uns Holger als Trainer und wir freuen uns sehr, Olaf als neuen
Trainer der Damen 1 im Team begrüßen zu können.
Ebenso neu dabei sind Stefan bei den U14 Jungs und Iris als Übungsleiterin für
die Freizeit Frauengruppe, die damit Bärbel nach mehreren Jahrzehnten ablösen
wird. An dieser Stelle ein RIESEN Danke an Bärbel, die mit ihrer Leidenschaft und
ihrem Engagement den Ball auch für die Ü55 Damen ermöglichte. Danke für deine
jahrelange Arbeit und Spaß an unserem Sport!

Für eine intensive
Saisonvorbereitung
fuhren insgesamt 24
Jugendliche Anfang
September auf ein
gemeinsames
Trainingslager. Danke
an Thomas, Felix und
Jan für die Organisation
und Druchführung!

Unsere erfolgreiche Jugendarbeit, insbesondere von Trainer Thomas, zeigt dieses
Jahr erste Früchte: Mit Felix und Fabian verlassen uns zwei Jugendliche in
Richtung Landesliga und spielen für die Eintracht Frankfurt, bleiben uns aber
für den Jugendspielbetrieb, bzw. als Jugendtrainer, noch erhalten. Viel Spaß bei der
neuen Herausforderung Jungs!

Wir freuen uns, mit insgesamt 11 aktiven Mannschaften in die kommende Saison
zu starten.
Übrigens alle Infos rund um die Abteilung findet ihr unter www.tsg98-volleyball.de,
auf www.facebook.com/tsgnordwestvolley oder auf Instagram: volleyball_tsg98.

Herren 1- eine Mannschaft im Umbruch - der Bericht von Trainer Stephan Conrad

Die letzte Saison war in vielerlei Hinsicht ungewöhnlich. Am Anfang stand ein stark
dezimiertes Team: Familiennachwuchs, Verletzungen oder das Alter waren
nachvollziehbare Gründe für einige Spieler und den Trainer für das Ausscheiden. Mit
Matthus, Alex, Bernd, Hamid und Nahuel waren jedoch noch motivierte Herren
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dabei, denen etwas frisches Blut fehlte. Ich entschied mich daher, das
Jugendtraining, welches ich bis dahin gemeinsam mit Thomas gestaltet hatte,
komplett an ihn zu übergeben und die ältesten und begabtesten Spieler aus der
Jugend mit in das Herrenteam zu nehmen: Felix, Fabian, Levi, Niclas, Jan und Luca
(der später jedoch zum Studieren nach Österreich ging) füllten das Team auf, später
auch Arkadiusz. Da für viele der Punktspielbetrieb Neuland war, starteten wir
dann in der Kreisliga. Mit neuem Schwung ging es in die Saisonvorbereitung in
einer Liga, in der es nur 4 Teams gab: VfL Goldstein, TuS Niederjosbach und SSVG
Eichwald waren unsere Gegner in jeweils 4 Spielen. Das Team wuchs schnell
zusammen, die Jüngeren profitieren von der Ruhe der Älteren auf dem Spielfeld und
die Älteren lassen sich vom Elan und der Spielfreude der Jüngeren anstecken. Dann
kam der Wechsel zur TSG Nordwest Frankfurt und wir wussten nicht so recht, was
wir in die Spielberichtsbögen eintragen sollten; Römerstadt oder schon Nordwest? In
den roten Trikots der Römerstadt fühlten wir uns noch wohl und der Schlachtruf
„Allez le Rouge“ blieb bestehen (wird bei den neuen Trikots in „Allez le Bleu“
gewechselt werden müssen). Aber feuern wir uns jetzt mit „T - G - R!“ an oder mit „T
- S - G!“ an? In den Spielen schafften wir es leider nicht, Konstanz in das Spiel zu
bringen; Bruder Leichtfuß und der Gedanke vor einigen Spielen „Das Match haben
wir eigentlich schon gewonnen“ führten zu unnötigen Satzverlusten und vielen
Tie-Breaks. Größte Baustellen sind die Annahme und eigene Aufgaben. Hatten wir
jedoch den Ball vorne am Netz, waren die Angriffe über Mitte mit Bernd, Levi und
dem in der Saison immer stärker werdenden Fabian starke Waffen.

Am Ende steht ein
respektabler 2. Platz, der vom
Team gewünschte Aufstieg in
die Bezirksliga und ein paar
Ab- wie auch Zugänge: Bernd
hört Knie-bedingt mit Volleyball
auf so wie auch Niclas vorerst
nicht mehr dabei ist, Felix geht
zur Eintracht Frankfurt. Als
Neuzugänge begrüße ich Meraj
als weiteren Nachrücker aus der
Jugendmannschaft sowie
Szymon und Rückkehrer Luca.

Killers sind Vizemeister in der BFS Mixed Hessenliga Süd/West 2021/2022

(Bericht von Michael Sauer) Nach den Sommerferien 2021 starteten wir mit einem
mulmigen Gefühl in die Saisonvorbereitung. Einige von uns hatten seit über einem
Jahr keinen Ball mehr in den Händen und auch die damals geltenden Corona
Auflagen hemmten die Motivation und Stimmung deutlich. Wir brauchten ein paar
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Trainingseinheiten um uns wieder zu finden und mit jedem Training stieg auch die
Vorfreude auf den ersten Spieltag in Worfelden. In Worfelden merkte man uns die
Corona-bedingte Trainingspause dennoch deutlich an. Unsere Spielabläufe,
Abstimmungen und die individuelle Technik war nicht auf gewohntem Niveau und
unter Druck wurden wir fahrig und fehleranfällig. Immerhin konnten wir zumindest ein
Spiel gewinnen und nun wussten wir an welchen Defiziten unser Coach „James“
arbeiten musste. Das darauffolgende Training zahlte sich aus und am zweiten
Spieltag schlugen wir Oberrad mit 3:0 vor heimischer Kulisse. Leider konnten wir
unsere Top-Form in der Hinrunde nicht mehr unter Beweis stellen, denn durch die
aufkommenden Coronawelle wurden alle restlichen Spieltage in das neue Jahr
verschoben. Wenigstens hatten wir dadurch ein freies Wochenende für unsere
traditionelle Weihnachtsfeier samt Schrottwichteln.

Als sich im März die Coronainzidenz normalisierte, machten wir uns daran, die noch
verbleibenden Spieltage nachzuholen. Allerdings war es ein organisatorischer
Kraftakt, denn einige Mannschaften hatten aufgrund der Coronawelle einen
deutlichen Schwund an Spielern und taten sich schwer überhaupt noch eine
Mannschaft mit sechs Spielern zu stellen. Zugleich wurden Sporthallen für
ukrainische Flüchtlinge genutzt und standen für Spieltage nicht mehr zur Verfügung.
Daher verlegten wir die meisten Ligaspiele in die Trainingszeiten. Obwohl auch wir
deutlich dezimiert in die Rückrunde starteten, schafften wir es dennoch, gegen
Dotzheim, Oberrad und Orplid wichtige Siege und Punkte einzufahren. Vor allem der
entscheidende Sieg gegen unseren direkten Konkurrenten, dem SC Nauheim,
sicherte uns den verdienten zweiten Platz in der Tabelle. Auch wenn der Meistertitel
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mal wieder nach Worfelden ging, sind wir dennoch sehr glücklich und besonders
stolz auf den Vizemeister Titel sowie unsere starke Saisonleistung. Außerdem haben
wir während der Corona-Pandemie mit Jana, Alena, Conny, Caro B., Caro G. und
Sören tolle Zugänge bekommen, die uns sowohl menschlich als auch spielerisch
großartig verstärken. Von daher sind wir schon richtig heiß auf das kommende
Meisterrennen in der Hessenliga.

Hier sind unsere aktuellen Übungszeiten:
Für die gestartete Saison 22-23 stehen die meisten Spielkader fest. Bei Interesse
mailt uns an die volleyball@tsg-volleyball.de . Die Trainings der männlichen Jugend
sind aktuell mehr als voll. Mehr passen in die Halle leider nicht rein. Auch bei der
weiblichen Jugend haben wir aktuell Aufnahmestopp. Bitte habt etwas Geduld - wir
melden uns auf alle Anfragen zurück.
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Trainingsbetrieb 
2022 konnten wir endlich wieder voll 
starten und den Trainingsberieb wie 
gewohnt aufnehmen. Nachdem die 
letzten zwei Corona-Jahre unser 
Training oft verhindert bzw. 
beeinträchtigt hatten, konnten wir 
dieses Jahr endlich wieder ganz 
normal – ohne Beschränkungen - 
trainieren. Wir haben uns sehr 
gefreut, dass viele bekannte 
Gesichter wiedergekommen und 
auch viele neue Judoka 
dazugestoßen sind.
So wurde dieses Jahr fleißig 
trainiert und viele konnten ihren 
ersten beziehungsweise den 
nächsten Gürtel erreichen. Für die 
erfahrenen Wettkämpfer fanden 
endlich wieder einige Turniere statt 
und auch für die Neuen, die das 
erste Mal Wettkampfluft schnuppern 
wollen, geht es nun los. Unser 
eigenes Turnier, der Adler Cup, 
kann endlich wieder stattfinden.
Wir als Trainerteam freuen uns sehr, 
dass wir endlich wieder mit den 
Kindern Judo machen können. Wir 
freuen uns auf das nächste Jahr, in 
dem es sportlich weitergeht. (AH)

Ein ganz besonderer Besuch aus 
Österreich
Am Donnerstag dem 29.09.2022 
kam uns Franz Kofler besuchen und 
hat für fast 40 Judoka im Alter von 6 
bis 58 Jahren ein ganz besonderes 
Judotraining gegeben. Der 
Österreicher ist 65 Jahre alt und 
Träger des 6. Dans. Als Aktiver 
feierte er viele Erfolge und arbeitete 
bis vor Kurzem als Nationaltrainer in 
Luxemburg. 2017 startete der 
ehemalige Vizepräsident des 

österreichischen Judoverbandes zu 
seinem „Projekt 1000“. Sein Ziel ist 
es 1000 Judovereine zu besuchen, 
mindestens 1000 Trainings 
abzuhalten und als Botschafter für 
die Judo Werte besonders die 
Themen Frieden und Natur in die 
Judovereine zu tragen. Dieses Jahr 
besucht er auf seiner Germany Tour 
24 Stationen in 46 Tagen und legt 
dabei 2400 Radkilometer zurück. Die 
TSG war ein Teil dieses ganz 
besonderen Projektes.

Niederurseler Kerbeumzug
Dieses Jahr nahm eine kleine 
Delegation der TSG am Niderurseler 
Kerbeumzug teil. Nach einem 
kleinen zeitlichen Missverständnis 
gefolgt von viel Rennerei sind die 
Judoka geschafft aber glücklich mit 
dem Rest des TSG Teams auf dem 
Kerbeplatz eingelaufen.

BJJ
Unsere BJJler trainieren momentan 
3 mal die Woche unter der Leitung 
von unserem sehr erfahrenen 
Trainer und Schwarzgurt Zafer. Die 
Trainingstage sind:
• Montag von 20:00 – 21:30 Uhr in 
der Turnhalle der Erich-Kästner-
Schule
• Donnerstag von 20.00 – 21:30 Uhr 
in der TSG Halle
• Samstag von 14.00 - 16.00 Uhr in 
der TSG Halle
Interessierte können einfach zum 
Training kommen und mitmachen. 
Wir freuen uns auf Verstärkung.

Adler Cup 2022
Nach zwei Corona-Jahren und dem 
damit verbundenem Ausfall unseres 

größten Turniers, richten wir in 
2022 endlich und sogar zu 
gewohntem Termin (letztes 
Oktoberwochenende) und an 
unserem gewohnten Platz in 
Kalbach den Adler Cup aus. Wir 
haben entschieden, 2022 noch ein 
bisschen „vorsichtig“ mit der Anzahl 
von uns zugelassener Teilnehmer 
zu sein und haben daher nur rund 
1.600 Teilnehmer für die Kämpfe 
am Wochenende und die 
Lehrgänge am Freitag erlaubt. 
Letztere werden vom Olympia-
Silbermedaillengewinner Eduard 
Trippel bei den Jungen und seiner 
Nationalkader-Kollegin, der 
Europameisterin von 2022 Alina 
Böhm bei den Mädchen gehalten – 
daneben natürlich auch noch BJJ 
und Selbstverteidigung. Da fällt mir 
ein, dass wir alle unsere TSG-
Mitglieder herzlich dazu einladen, 
gerade beim Selbstverteidigungs-
lehrgang auf dem Adler Cup 
jährlich mitzumachen: immer ein 
großer Spaß mit hohem Lernwert. 
Obwohl auch uns die Inflation zu 
schaffen macht, haben wir 
versucht, die Essens- und Geträn-
kepreise stabil zu halten, um hier 
die Kinder aus 49 Nationen nicht 
vor den Kopf zu stoßen. Das erste 
Mal haben sich u.a. Japaner 
angekündigt: welch Ehre für 
unseren Verein. (FK)

Wettkampfsport 
Dieses Jahr fanden endlich wieder 
Turniere – wenn auch nicht in der 
Anzahl wie vor Corona – statt. 
Gerade für die jüngeren Sportler 
gab es nur sehr wenige 

Judo bei der TSG
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Wettkampangebote. Aber die 
angebotenen Turniere wurden 
angefahren und unsere 
Wettkämpfer konnte tolle Erfolge 
erzielen. Hier eine Auswahl der 
erkämpften Erfolge:

Lena (-52kg):
1. Platz und damit Deutsche 
Meisterin in der U18 in Leipzig 
(2021)
1. Platz und damit Deutsche 
Meisterin in der U21 in Frankfurt/
Oder (2021)
2. Platz Europa Cup der U21 in 
Malaga (2022)
1. Platz Europa Cup der U21 in 
Prag (2022)
7. Platz Europameisterschaft der 
U21 in Prag (2022)

Wir haben mit Lena eine der 
momentan erfolgreichsten – wenn 
nicht sogar die erfolgreichste - Judo 
Nachwuchsathletin in ganz 
Deutschland im Verein. Es gelang 
bis jetzt nicht Vielen innerhalb von 
zwei Wochen gleich zwei deutsche 
Meistertitel in unterschiedlichen 
Altersklassen zu gewinnen. 
Außerdem kämpfte Lena mit 
gerade mal 17 Jahren bereits Ihre 
dritte Europameisterschaft. Wir sind 
unglaublich stolz auf Sie und 
werden Sie weiterhin so gut wie 
möglich unterstützen.

Aaron (-34kg):
2.Platz Ingelmunster Kawaishi 
Open U15 (Belgien) 
2. Platz Copenhagen Open U15 
(Dänemark)
1.Platz Sparkassen Pokal in Jena
3. Platz Venray (Niederlande)
1. Platz ITG - Internationales 
Glaspalastturnier in Sindelfingen
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Mit gerade einmal 11 Jahren hat 
Aaron dieses Jahr bereits 
beachtliche Erfolge in der U15 
erzielt, wo er sich gegen deutlich 
ältere Gegner durchsetzen konnte. 
Diese Leistung verdient großen 
Respekt. Mach weiter so!

Adrian (-66kg)
9. Platz – Deutsche Meisterschaft 
U18 Leipzig (2021)
5. Plätze DJB Kaderturnier in 
Kienbaum und Copenhagen Open
1. Plätze Friesenmasters 
(Niederlande) und Sparkassenpokal 
in Jena Nominierung Europa Cup 
der U18 in Bielsko Biala (Polen)
3. Platz im Teamwettbewerb bei den 
Nikkei Games  (USA)
2. Plätze HEM in Wiesbaden und 
SWDEM in Elz (2022)

Adrian erkämpfte in diesem und 
letztem Jahr ebenfalls eine Menge 
gute Platzierungen und kann sehr 
stolz auf seine Leistung sein.

Tarik (-66kg):
2. Platz und damit Vize-
Hessenmeister der U21 in 
Wiesbaden (2022)

Michael (-66kg):
1. Platz und damit Hessenmeister in 
der U21 in Wiesbaden (2022)
2. Platz und damit Vize-
Südwestdeutscher Meister der U21 
(2022)

Lucia (-63kg): 
1. Platz und damit Hessenmeisterin 
der U15 in Petersberg (2021)

Julius (-60kg):
5. Platz Hessenmeisterschaft U15 in 
Petersberg (2021)
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Oberliga 2022
Unsere Oberligamannschaft steht 
vor dem letzten Kampftag der 
hessischen Oberliga auf dem 
vorletzten Tabellenplatz. Bedingt 
durch Verletzungen, zweier 
Wegzüge und arbeitsbedingter 
Ausfälle war die Mannschaft an den 
ersten Kampftagen (2:5 gegen 
Rüsselsheim, 2:5 gegen Bad 
Homburg, 3:4 gegen Wiesbaden, 
3:4 gegen den 1.DJC Frankfurt) 
sehr geschwächt. Am dritten 
Kampftag, in Hühnfelden, konnten 
wir gegen Darmstadt den ersten 
Sieg der Saison erkämpfen. Gegen 
den Spitzenreiter Hühnfelden haben 
wir sehr knapp im letzten Kampf mit 
3:4 verloren. Zum Glück verstärkte 
uns dieses Jahr Adrian in der 
Gewichtsklasse -66kg. Er und 
Michael (-73kg) sind dieses Jahr 
unsere Punktegaranten und 
konnten alle Ihre Kämpfe gewinnen. 
Wir hoffen auf einen guten letzten 
Heimkampftag um das erklärte 
Saisonziel – Klassenerhalt – zu 
erreichen. 
Wer Lust hat und bei Uns 
mitkämpfen möchte, kann gerne zu 
unseren Trainingszeiten vorbei 
schauen. Wir sind auf der Suche 
nach Verstärkung. (SW)

Judosafari 2022
Am Samstagmorgen um 9:30 Uhr 
haben sich alle Teilnehmer an der 
Erich-Kästner-Schule getroffen. 
Schon hier wurde deutlich, dass wir 
dieses Jahr besonders Viele sind. 
Mit insgesamt knapp 100 
Teilnehmenden ging es dann auf 
dem Fahrrad in Richtung Sportplatz 
in Praunheim. 
Hier haben alle Judoka bis 14 Jahre 
die Disziplinen Laufen, Werfen und 

Judo
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Weitsprung absolviert. Bei den 
sommerlichen Temperaturen kamen 
dabei alle gut ins Schwitzen und 
haben tolle Leistungen gezeigt.
Anschließen wurde sich mit 
Bratwürstchen, Salaten und Kuchen 
gestärkt. Hier noch mal ein Danke 
an Alle, die Verpflegung mitgebracht 
haben. Danach ging es direkt ans 
Bilder malen für den kreativen Teil 
der Judosafari.
Am Montag ging es dann mit dem 
japanischen Turnier auf der 
Judomatte weiter. 

Deutsches Sportabzeichen 
Wie seit ca. 20 Jahren (seit dem 
Wegfall des roten Platzes der E-R-S, 
Anfang des Jahrtausends) fanden 
die Abnahmen jeden Montag in den 
Sommerferien und am ersten 
Montag nach den Ferien in 
Praunheim statt. 2020 kamen ca. 70 
Teilnehmer im Alter von 5 bis 82 
Jahren, 53 davon erfolgreich. 2021 
hatten wir ca. 50 Teilnehmer im Alter 
von 6 bis 83 Jahren, bis jetzt über 40 
erfolgreich - einigen fehlen nur 
einzelne Übungen, die noch 
nachgereicht werden (z.B. 
Schwimmen). Die Teilnehmerzahlen 
sind einigermaßen stabil, im 
Gegensatz zum Durchschnitt von 
Kreis und Land, wo seit Corona 
Einbrüche um bis zu 50% zu 
verzeichnen sind. Bei einer 
Mitgliederzahl von über 3000 würden 
wir uns natürlich über ein paar mehr 
Teilnehmer aus der TSG freuen! 
(MS)

Gürtelprüfungen
Im Jahr 2021/2022 fanden wieder 
weitgehend normale Kyuprüfungen 
statt. Insgesamt haben 112 Judoka 
die Prüfung zum nächsten Kyu-Grad 
bestanden. Besonders freut es Uns, 

dass auch 40 Prüflinge aus den 
Judo AGs der Heinrich-Kromer-
Schule und der Metropolitan School 
Frankfurt ihre Prüfungen bestanden 
haben. (SW)

4 neue DAN-Träger und ein 4.DAN 
Wir freuen Uns sehr über 4 neue 
Schwarzgurte. Nach langer und 
intensiver Vorbereitung bestanden 
Michael und Arman ihre Prüfung 
zum 1.Dan im Oktober 2021. Alena 
zog im Dezember 2021 nach, 
gefolgt von Niklas im April 2022. 
Ebenfalls im April 2022 bestand 
Sven die Prüfung zum 4.Dan. (SW)

Ein neuer Sportassistent
Aaron hat dieses Jahr in den 
Sommerferien während eines 
einwöchigen Judolehrgang auf der 
Ronneburg die Ausbildung zum 
Sportassistenten Judo mit Bravour 
bestanden. Mit seiner Lizenz wird er 
zukünftig in einer der Judo AGs 
unterstützen. (SW)

Neuigkeiten aus der Judoabteilung
Den Newsletter der Judoabteilung 
können Sie auf der Judo-Seite 
judo.tsg98.de abonnieren. So 
erhalten Sie alle Informationen zu 
Veranstaltungen der Abteilung. 
Außerdem finden Sie dort die 
aktuellen Trainingszeiten und 
Berichte zu den Wettkämpfen und 
Gürtelprüfungen.

Ihr habt Lust auf ein Probetraining?
…dann kommt einfach in 
Sportklamotten zu unseren 
Trainingszeiten mit Uns auf die 
Judomatte. Die Judoabteilung ist 
ständig auf der Suche nach neuen 
Talenten.



Aufgrund der hohen Nachfrage für 
das Kindertraining auf dem Riedberg 
konnten wir in der  Erich-Kästner-
Schule ein zusätzliches Training 
anbieten. So haben wir jetzt eine 
zusätzliche Trainingsmöglichkeit für 
Kinder von 4-10 Jahren. 

Aktivitäten im vergangenen Jahr
Trainingswochenende vom 22.- 24 
Oktober 2021 in der Ronneburg  
An diesem Wochenende haben sich 
Gruppen aus vielen verschiedenen 
Städten Deutschlands getroffen. Das 
Wochenende, an dem rund 60 
Sportlerinnen am Sport teilnahmen, 
war voller verschiedener 
Programmpunkte. Morgens von 8-11 
Uhr und anschließend von 14-17 
Uhr zeigten die anwesenden Meister 
neue Techniken mit Fächern, 
Schwertern und dem Doppelmesser. 

Einige Grundlagen des freien 
Kämpfens und Kurzstocktechniken 
waren auch Teil des Programms. 
Der Spaß kam auf jeden Fall auch 
nicht zu kurz. So wurde im 
Anschluss ein kleiner Wettbewerb 
zwischen den anwesenden Städten 
veranstaltet. Ein gemeinsamer 
Verbund aus Frankfurtern, bei 
denen auch 3 Sportler der TSG 
Nordwest aktiv teilnahmen, spielten 
u.a. im Volleyball und 
Torwandschießen gegen die 
Anwesenden der anderen 
Gruppen. 

Gürtelprüfungen in der Trai-
ningshalle Nied  
Am 18.12.21  fand eine 
Gürtelprüfung im Blaugurtbereich 
statt. Im  Anschluss gab es eine
gemeinsame Weihnachtsfeier, 

Natürlich unter 2G-Plus-
voraussetzungen.
Trainingswochenende in einem 
Sportcamp in Bischofsgrün 
(Nordbayern)
Vom 27-29 Mai 22 fanden  
gemeinsame Trainingseinheiten mit 
anderen Vereinen  statt.
Dabei wurde auch eine 
Gelbgurtprüfung angeboten.

Deutsche Meisterschaften in 
Frankfurt Nied 
Ende Oktober 22 ist es vorgesehen, 
in Nied eine Deutsche Meisterschaft 
stattfinden zu lassen.
Für die Planung verantwortlich sind 
auch die Vovinam-Trainer der TSG 
Nordwest.

Jabraeel Aghalale

Vovinam   2022

Vovinam
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In der Badminton-Abteilung der TSG 
Nordwest trainieren seit nunmehr 
bereits zwanzig Jahren SpielerInnen 
aller Altersgruppen und Spielstärken, 
die ihren jeweiligen Lebensphasen 
entsprechend Sport treiben. Der 
römische Dichter Juvenal fasst das 
Ziel des Vereinssports in seinem 
berühmten Ausspruch zusammen: 
„Orandum est, ut sit mens sana in 
corpore sano“. Es ist dafür zu beten 
(und zu trainieren!) dass ein 
gesunder Geist auch einen 
gesunden Körper bewohnt.
Wie schon in der Antike von Juvenal 
erhofft, entsteht im geselligen 
Vereinsmiteinander umfassende 
Fitness, die so viel mehr bedeutet 
als nur rein körperliche Aspekte: 
welcher Sportler kennt nicht den 
klaren Kopf sowie die Ruhe und 
Zufriedenheit, die sich schon bald 
nach dem Training einstellen und mit 
denen sich die Anforderungen des 
täglichen Lebens gleich wieder 
besser meistern lassen!
Ein Beispiel hierfür zeigte sich 
Anfang diesen Jahres, als unser 
Mannschaftsführer und Übungsleiter 
Dr. Florin Boenkost einen Ruf an die 
Universität Wien erhielt und dort nun 
unter anderem die Vorlesung in 
linearer Algebra hält. Auch wenn wir 
ihn bei uns in Frankfurt vermissen, 
sind wir doch darüber froh, mit 
unserem Training gemeinsam jede 
Woche einen so guten und 
offensichtlich erfolgreichen Ausgleich 
zu Inhalten in Schule, Universität 
und Beruf zu schaffen!
Vor über zehn Jahren war Florin bei 
den SchülerInnen mit denen ich zum 

Übungsleiterlehrgang nach Kassel 
gefahren bin. Es ist immer wieder 
schön, solche Entwicklungen zu 
begleiten! 
Unsere Mannschaft hat dieses Jahr 
den Einzug in die Bezirksoberliga 
geschafft, in der sich auf dem 
spielerischen Höhepunkt dann doch 
einige SpielerInnen dazu 
entschieden haben, zu 
höherklassigen Mannschaften zu 
wechseln.
Nun sind wir dabei, wieder eine 
erfolgreiche Kinder- und 
Jugendgruppe zu entwickeln. 
Übungsleiterin Fiona Lang 
beispielsweise, die inzwischen als 
Lehrerin in Königstein arbeitet, ist 
hier freitags mit ihrer 
Mädchengruppe aktiv, Sophie 
Buytaert mit den Kids. Die 
Schülergruppe trainiert dienstags 
bei Chris Daniel Jung. Unser 
mittlerweile pensioniertes 
„Urgestein des hessischen 
Badminton“ Walter Pabst vertritt uns 
mit all seiner Erfahrung bei 
Versammlungen des Verbandes 

und steuert zusammen mit dem 
noch studierenden Sportwart Chris 
Daniel die Badminton-Abteilung. 
Vielen Dank Walter für deinen 
Einsatz in all den Jahren!
Willkommen sind uns montags und 
donnerstags abends am Riedberg 
auch alle HobbyspielerInnen, die bei 
Rami Kouzam und mitunter in 
Kooperation mit dem Riedberger SV 
bei Achim Weifenbach stets fröhliche 
und ambitionierte Doppel-Matches 
austragen. Hier bin ich auch immer 
wieder gerne dabei. Achim 
veranstaltet mit uns im Frühling und 
Herbst ein Spassturnier, bei dem das 
Pausen-Buffet von uns Teilnehmern 
mitgebracht wird. Aufgrund der 
zahlreichen asiatischen Badminton-
SpielerInnen gibt es hier stets eine 
Auswahl exotischer Speisen, auf die 
sich eine Sportskameradin nach 
eigener Aussage jedes Mal 
besonders freut.
Auf eine schöne weitere Zeit in der 
TSG Nordwest: Game on!
                                      Michael Otto

Fitness und Erfolg beim Badminton
Badminton
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Neue Pressewartin
Rebecca Wies ist die neue 
Pressewartin. Hierbei unterstützt 
sie den Vorstand und die Ge-
schäftsstelle in allen Bereichen der 
Öffentlichkeitsarbeit, wie den PR-
Aktivitäten, der Pflege der Website 
und dem Bespielen der Social 
Media Kanäle des Vereins. 
Übungsleiter und Abteilungsleiter 
sind jederzeit dazu aufgerufen, ihre 
öffentlichkeitswirksamen Themen 
an Rebecca zu richten, die gerne 
beim Verfassen von Pressetexten, 
Social Media Meldungen etc. 
unterstützt und die Meldungen 
über die entsprechenden Kanäle 
verteilt. Im folgenden Text stellt 
Rebecca sich kurz vor:  

  
"Hallo, mein Name ist Rebecca Wies 
und ich freue mich, das Amt der 
Pressewartin übernehmen zu 
dürfen. Ich kam mit der Fusion im 
letzten Jahr von der TG Römerstadt 
zur TSG und fühle mich hier 
mittlerweile pudelwohl. Als 
ausgebildete Yogalehrerin 
unterrichte ich für die TSG jeweils 
Dienstags und Freitags die 
Yogastunden am Abend. Wenn ich 
nicht gerade Yoga unterrichte, bin 
ich selbständig im Bereich Marketing 
und manage die medialen Auftritte 
meiner Firmenkunden. Darüber 
hinaus gebe ich Stressmanagement-
Seminare für Firmen und 
Privatkunden. 

Mein Motto beim Yoga: "Jeder kann 
Yoga! Es gibt kein zu alt, zu dick, zu 
unbeweglich." Nach dem gleichen 
Motto freue ich mich darauf, 
zusammen mit euch die TSG in den 
Medien zu vertreten. Schreibt mich 
gerne über meine E-Mail Adresse an 
(pressewartin@tsg98.de und 
informiert mich über Themen aus 
eurem Bereich, die eurer Meinung 
nach in die Öffentlichkeit gehören. 
Frei nach dem Motto "jeder kann 
Marketing" schauen wir dann, wie 
wir die Themen am wirksamsten 
kommunizieren können. Bis bald 
und viele Grüße, Rebecca "  

WEST
1

Sportangebot
Beiträge



Handball

Nach den von keinem erwarteten 
sportlichen Einschränkungen durch 
die Corona-Pandemie mit 
vorzeitigem Abbruch der Saison 
2020/2021 hatte sich die Hoffnung 
auf eine Normalisierung der 
Umstände mit der Wiederaufnahme 
der Punktspielrunde zur Saison 
2021/2022 bestätigt.
Dabei ist es uns gelungen, die 
Stärke der beiden verbliebenen 
Männermannschaften stabil zu 
halten.
Das Traineramt für die 1. 
Männermannschaft in der C-Klasse 
konnte mit Volker Hamm neu 
besetzt werden (Bild 1 mit Trainer 
Jürgen Lumbsch und Volker 
Hamm).
Durch die seit Jahren bestehende 
Verbundenheit von Volker Hamm 
als Spieler und Trainer im Verein 

war keine lange 
Eingewöhnungsphase notwendig 
und die Mannschaft startete gut in 
die Saison. Trainer und Mannschaft 
krönten zum Schluss ihre gute 
Zusammenarbeit trotz widriger, 
coronabedingter Umstände in der 
Zwischenrunde mit dem Aufstieg in 
die B-Klasse.
Die Betreuung unserer 2. 
Männermannschaft wurde mit dem 
bewährten Trainerteam Marc 
Hammer/Jürgen Lumbsch 
fortgesetzt. Als “AK-
Mannschaft” ( außer Konkurrenz) 
konnten die Spieler dabei nicht 
direkt in den Aufstiegskampf 
eingreifen, standen dafür aber auch 
ohne Einschränkungen in der 1. 
Männermannschaft zur Verfügung.
Sie belohnten sich sehr erfolgreich 
nach einem 4. Platz in der 
Hauptrunde mit einem 2. Platz in 

der Endrunde der D-Klasse.
Seit letztem Jahr wird das bereits 
sehr abwechslungsreich gestaltete 
Training für beide Mannschaften 
zusätzlich durch Lutz Stüdemann mit 
seinen Trainingsschwerpunkten 
Fitness/Koordination ergänzt. Das 
Training wurde hierdurch qualitativ 
stark aufgewertet und wird von den 
Spielern gerne angenommen.
Das Spaß und Sport bei uns 
zusammengehört zeigt sich auch in 
der Wiederaufnahme der 
Saisonabschlussfahrt. Diese fiel 
letztes Jahr Corona zum Opfer. 
Dieses Jahr konnte sie wieder 
stattfinden und es ging im Frühjahr 
nach Dresden in die 
Landeshauptstadt des Freistaates 
Sachsen. Wie auch in den letzten 
Jahren standen unter dem Motto 
“Kultivierte und informative 
Mannschaftsfahrt” dabei von jedem 

Handball update
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Handball

Teilnehmer verfasste kleine 
Beiträge zu den Themen 
Sehenswürdigkeiten, Kultur, 
Geschichte und Besonderheiten im 
Mittelpunkt.
Für das zurückliegende, 
erfolgreiche Jahr möchte ich mich 
herzlich bei allen “Aktiven” und 
“Passiven” bedanken. Ohne ihre oft 
ehrenamtliche Unterstützung ist der 
Erhalt der Mannschaften schwer 
sicherzustellen.
Dabei ist gerade für uns als kleine 
Abteilung ihre Unterstützung zur 
Sicherstellung der sportlichen 
Aktivität entscheidend. Diese Jahr 
konnten in diesem Zusammenhang 

während der Hauptversammlung 
Christian Döll mit dem 25-jährigen 
Vereinsjubiläum und Jürgen 
Lumbsch  mit seinem 50-jährigen 
Vereinsjubiläum geehrt werden. 
Auch dieses Jahr gilt wieder ein 
besonderer Dank Daniel Hofmann, 
der uns in allen organisatorischen 
Aufgaben im Schiedsrichter- und 
Verbandswesen hervorragend 
unterstützt hat.
Die Ziele für die neue Saison sind 
natürlich die Etablierung und 
Sicherung der B-Klasse für die 1. 
Mannschaft, vielleicht auch mit 
einem kleinen Seitenblick auf einen 
weiteren direkten Aufstieg.

Unabhängig davon wollen wir 
natürlich den Spaß an der 
sportlichen Herausforderung und 
den Gemeinschaftssinn in den 
Vordergrund stellen und freuen uns 
auf jeden neuen Interessenten, der 
seine Handballiebe  fortführen oder 
wieder neu aufleben lassen möchte.
Danke an alle und bitte weiter so,

Konstantin Messinger
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TSG

Passend zum ersten richtig heißen 
Wochenende mit bis zu 37 Grad, 
gab es samstags (18.6.) einen 
kompletten Stromausfall im TSG-
Gebäude. Nichts ging mehr. Da es in 
den Fluren stockdunkel war und 
auch die Eingangstür elektronisch 
funktioniert, musste der Fitness-
Raum geschlossen und der restliche 
Trainingsbetrieb eingeschränkt 
werden.
Da in den Nachbarhäusern der 
Strom funktionierte, verwies uns die 
Mainova auf einen Elektriker.

Mitten in der Omikron-Welle haben 
wir die Chance genutzt und 
zusammen mit einer Arztpraxis eine 
kleine Impfkampagne ins Leben 
gerufen.
Nach kurzer Abstimmung und 
Planung wurden am Samstag 
29.1.2022 die Hallentüren geöffnet 
und alle Impfwilligen - ob mit oder 
ohne Voranmeldung - konnten sich 
von 10-18 Uhr von einem Impfteam 

impfen lassen. Egal ob Erst- oder 
Zweitimpfung, Boosterimpfung, ob 
Jung oder Alt -jeder ab 5. Jahren 
konnte vorbei kommen.
Insgesamt haben sich 60 Impflinge 
bei uns eingefunden - darüber 
haben wir uns sehr gefreut.
Es waren sehr viele 
Vereinsmitglieder dabei, auch sehr 

viele Kinder und ein älterer Herr im 
Rollstuhl wurde ganz unkompliziert 
auf dem Vorplatz der Halle 
geimpft.
Das viele positive Feedback im 
Nachhinein war sehr erfreulich - 
danke an alle, die uns hierbei 
unterstützt und unser Angebot 
wahrgenommen haben.

Mit einem überraschenden Anruf 
wurden wir im Dezember 2021 mit 
einer spontanen „Freibieraktion“ 
überrumpelt.
Wir wurden ausgewählt und haben 
in der 2. Januarwoche kostenlos 
knapp 1.400 Flaschen alkoholfreies 
Bier geliefert bekommen.

Die kostenlose Biervergabe war als 
Promo für die Firma Heineken 
gedacht und die Flaschen wurden 
von uns und den Trainern an 
interessierte Vereinsmitglieder 
verteilt.
Dazu gab es Werbecoupons, mit 
denen man beim Einkauf des Bieres 

Geld sparen konnte.
Eine schöne Aktion im zu dieser 
Zeit tristen Corona-Alltag und eine 
schweißtreibende Arbeit für 
unseren ehemaligen FSJler, der 
die ganze Palette an Bier ins 
Gebäude schleppen musste. 
Danke für die Muskelkraft! :-)

Corona-Impfaktion in der TSG-Halle

Promoaktion „Heineken“

Stromausfall
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Zum Glück konnte über unsere 
Abteilungsleiterin Iris Lang ein ihr 
bekannter Elektriker organisiert 
werden, der kurze Zeit später kam 
und schaute, wo die Fehlerquelle 
ist.
Es stellte sich heraus, dass im 
Gebäude überhaupt kein Strom 
ankommt und somit wurde das 
Ganze doch zur Mainova-Sache.
Der Stördienst kam, konnte am 
Wochenende aber leider nichts 
machen und so mussten wir 

kurzfristig schließen.
Letztendlich wurden dann in der 
kommenden Woche neue Rohre 
und Leitungen gelegt und die alte 
Stromleitung abgeklemmt - diese 
liegt nun als „Leiche“ auf unserem 
Grundstück.
Juhuuu, dann kam der Donnerstag 
und der Strom war endlich wieder 
da. 
Danke an alle Helfer für Ihren 
Einsatz auch am Wochenende und 
auch danke an alle Mitglieder für 
euer Verständnis der kurzzeitigen 
Einschränkungen.



TSG
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Die TSG Nordwest 1898 e.V. sucht ein/en Interessenten/in für

Freiwilliges Soziales Jahr
ab dem 1.9.2023

Bewerber/innen melden sich bitte in der Geschäftsstelle.
Informationen gibt es auch bei der Sportjugend Hessen.

FSJ bei derTSG
Ich, Marco Gulino, der neue FSJ ́ler 
seit dem 01.09.2022 diesen Jahres, 
möchte mich kurz vorstellen und ein 
wenig von mir erzählen.
Dieses Jahr habe ich auf der ERSII 
meine mittlere Reife abgeschlossen 
und da ich für mich die 
Entscheidung getroffen habe, eine 
Ausbildung bei der Feuerwehr 
Frankfurt zu machen die man aber 
erst mit 17 anfangen darf, habe ich 
mich dafür entschieden dieses Jahr 
sinnvoll zu überbrücken.
Zu meinen liebsten Hobbys gehört 
schon seit Kindesbeinen jegliche 
Art von Sport wie z.B. Fußball, 
Tischtennis, Skaten, Kletterwand, 
Schwimmen und Turmspringen. Z. 
Zt. betreibe ich Kraftsport und im 
Winter ICE Freestyle auf der 
Schlittschuhbahn. Da ist meine 
Berufswahl als Feuerwehrmann für 
mich persönlich auch die richtige, 
denn sie beinhaltet sportliche- 
bürokratische- und menschliche 
Aktivitäten. Es ist ein schönes 
Gefühl Menschen in der Not helfen 
zu können.
Auf der Schule erfuhr ich durch 
einem Vertretungslehrer, der selbst 
bei der Feuerwehr sein Berufsleben 
lang tätig war, dass man ein 
einjähriges FSJ auch in einem 
Sportverein machen kann und da 
war mir klar, dass ich genau das 

machen möchte.
An meinem ersten Tag wurde ich 
von meinem Betreuer Lutz 
eingewiesen und meinem Kollegen 
Rami vorgestellt. Von Rami wurde 
ich sehr herzlich aufgenommen 
sowie auch von meiner anderen 
Kollegin Christine und meiner 
Betreuerin Kristina. Mit Rami leiten 
wir die Sportkurse von Montag bis 
Freitag, mit Pausen, über den 
ganzen Tag lang verteilt. Die Arbeit 
macht mir mit den Kindern sehr viel 
Spaß, da es auch oft sehr lustig 
zugeht aber auch mit einer gewissen 
Verantwortung verbunden ist. Man 
erhält aber durch die Betreuer immer 
die richtige Unterstützung.
Zu den Sportkursen gehört unter 
anderem auch Büroarbeit, was ich 
gut finde, da mich das auf mein 
zukünftiges Berufsleben vorbereitet. 
Dabei lerne ich sowohl mit 
bürokratischen Dingen umzugehen 
als auch Vereinsmitglieder 
persönlich und telefonisch zu 
betreuen.
Es werden über das ganze Jahr 
verteilt Seminare mit anderen FSJ 
́lern aus ganz Hessen angeboten. 
Sie finden außerhalb statt z.B. in 
Wetzlar, Kassel und am Edersee. 
Das stärkt den Teamgeist, man lernt 
sich gegenüber fremden Menschen 
zu öffnen und man lernt 

selbstständig unterwegs zu sein 
ohne dem Klassenverbund oder 
Eltern. Diese Seminare dienen dazu, 
uns in der Praxis als Betreuer, 
Trainer- oder Übungsleiter weiter zu 
entwickeln. Mir persönlich hat es 
sehr viel Spaß bereitet da wir uns 
alle sehr gut verstanden haben und 
wir einen sehr netten Seminarleiter 
haben. Wir haben Sportspiele 
gemacht und haben gelernt worauf 
es bei sportlichen Aktivitäten mit 
Kindern und Jugendlichen ankommt.
Ich bin gespannt auf die nächsten 
Monate die ich bei der TSG 
Nordwest 1898 noch verbringen 
werde und welche neuen Gesichter 
ich kennenlernen werde, welche 
Herausforderungen auf mich noch 
warten und ich daran wachsen 
werde. Es ist ein angenehmes 
Herantasten ans „Erwachsenen- 
Berufsleben“. Es ist dennoch genau 
wie im richtigen Berufsleben und 
dies ist jetzt meine Arbeit wo ich 
möchte, dass sich Alle auf mich 
verlassen können.
Ich bin dafür dankbar, dass ich ein 
Teil des TSG Teams sein darf und 
kann es nur jedem empfehlen der 
noch nicht genau weiß welchen 
Berufsweg Er/Sie nach der Schule 
anstrebt oder wie in meinem Fall, es 
zur sinnvollen Überbrückung dient. 
Ich kann es nur jedem empfehlen.



Tanzen

Rückblick HTSJ Newcomer Trophy 2021
All4you erstmals mit einem 3. Platz in der 
älteren Kategorie Jugend HipHop am 
Start – herzlichen Glückwunsch! 

15 Teams freuten sich über die 
Ausrichtung der HTSJ-Newcomer-Trophy 
2021
Am Samstag, 06.11.2021 fand der 
einzige Termin der diesjährigen HTSJ-
Newcomer-Trophy in Frankfurt unter 
erschwerten Bedingungen der Pandemie 
statt. Obwohl nur nur 88 Zuschauer 
zugelassen waren, freuten sich 
Ausrichter TSC Schwarz-Weiß-Blau in 
der TSG Nordwest 1898 Frankfurt in 
Zusammenarbeit mit der Hessischen 
Tanzsportjugend sehr über die gute 
Stimmung im Saal. In vier Kategorien 
gingen die Teams mit rund 120 Aktiven 
an den Start. Am Ende standen vier 
glückliche Sieger bei den einzelnen 
Siegerehrungen fest und wurden durch 
einen schönen Pokal und Medaillen 
gewürdigt. Auch kamen die neuen HTSJ-
Urkunden zum ersten Mal zum Einsatz.
Los ging es mit vier Teams bei den 
Junioren in der HipHop-Kategorie. Keine 
leichte Entscheidung für die fünf 
Bewerter! Trophysieger wurde die 
Gruppe Power Step des Alena’s Dance 
Studio, vor Urban Beatz des Urban 
Movement Studios, Addicted der TG 07 
Eberstadt und Dception, auch vom Urban 
Movement Studio. Nur zwei Teams 
gingen in der Jazz- und Modern-
Contemporary-Kategorie an den Start. 
Hier setzte sich starlight der TG 
Stockstadt vor den Blue Flames der TG 
Bornheim durch.
Bei der älteren Gruppe waren in der 
JMC-Kategorie gleich vier Teams 
gemeldet und zeigten sehr gute 

Leistungen. Das Tanzteam EPICA des 
TV Dettingen konnten hier den Sieg klar 
für sich entscheiden. Der zweite Platz 
ging an Company of Fantasy der TS 
Phantasie vor sunlight und moonlight 
der TG Stockstadt.

Januar 2022
Am 08.01.2022 fand in Dortmund das 
erste Turnier für Hanna und Thomas 
Owesny in der Senioren III B Standard 
statt. Die beiden konnten sich bis ins 
Finale tanzen und erreichten dort den 2. 
Platz. 
Am Samstag, dem 30.01., fanden die 
ersten Hessischen Meisterschaften im 
Jahr 2022 statt. 
Am Start: die Turnierpaare der 
Leistungsklasse D und C in den Alters-
gruppen Hauptgruppe sowie Senioren I 
bis III.  Als Austragungsort hatte der 
TSC Rot-Weiß Rüsselsheim sein 
Clubhaus zur Verfügung gestellt. 
Mit am Start für den TSC Schwarz-
Weiß-Blau waren Jürgen und Sabine 
Diefenbach, die sich nach über 
zweijähriger - teilweise corona- aber 
auch verletzungsbedingter - 
Abwesenheit vom Parkett wieder auf die 
Fläche wagten. Die beiden traten als 
Turniereinsteiger an, in den für unseren 
Verein ungewohnten Tänzen der 
Lateinsektion: Cha-Cha, Rumba und 
Jive.
Die Treppchenplätze für die insgesamt 5 
hessischen Paare der Meisterschaft, die 
als offene Meisterschaft ausgetragen 
wurde, waren bis zum letzten Tanz hart 
umkämpft: Nach dem zweiten Tanz, der 
Rumba, lagen drei der 
Meisterschaftskandidaten noch 
gleichauf. Erst im Jive mussten sich 
Jürgen und Sabine den bereits 

routinierteren Konkurrenten geschlagen 
geben: hier konnten die alten und neuen 
Hessenmeister Lothar Janßen und 
Barbara Schmidt vom Schwarz-Silber 
Frankfurt sowie die neuen Vizemeister 
Heinrich und Ute Lenhart vom TSC 
Main-Kinzig-Schwarz-Gold Hanau die 
Wertungsrichter mehr überzeugen.
Für Jürgen und Sabine verblieb somit 
der 3. Platz auf dem Siegerpodest:

März 2022
Anfang März war unser aller Ziel die 
Stadthalle in Hofheim: Ausgetragen 
wurden die hessische 
Landesmeisterschaft in der Altersklasse 
der Senioren II in den Standardtänzen. 
Mit dabei waren zwei unserer Paare und 
weitere aus der Trainingsgemeinschaft 
„Ballroom Passion“. Der Ausrichter TSC 
Metropol Hofheim hatte die Stadthalle 
dafür in blau-gelben Farben 
„geschmückt“, passend zur aktuellen 
Lage und mit einer klaren politischen 
Aussage.
In der Startklasse der Senioren II A 
gingen Rainer und Ela Martius zwar als 
Titelverteidiger an den Start und doch 
mussten sie sich  in diesem Jahr mit 
einem großen Feld an Konkurrenten 
auseinander setzen. Insgesamt neun 
Paare stellten sich in 2022 der 
Challenge. Die Vorrunde absolvierten 
die Beiden mit der maximalen Punktzahl 
von 25 Kreuzen perfekt. Im Finale ging 
es dann noch einmal um die Gunst der 
fünf Wertungsrichter*innen. Im 
Endergebnis mussten Rainer und Ela 
nur den Quickstep abgeben und siegten 
mit der Gesamtpunktzahl von sechs. Wir 
gratulieren damit auch zum Aufstieg in 
die Sonderklasse und drücken für die 
nächsten Turniere die Daumen!
In der Startklasse Senioren II S waren 

Die Tanzsportabteilung 2021/2022
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Andrea Simon-Dräger und Oliver Dräger 
ebenso gut drauf und absolvierten 
souverän die Vorrunde. Leider  hat es 
aber nicht zum Einzug ins Finale gelangt 
und am Ende stand ein geteilter 8. Platz.

April 2022
Am ersten Wochenende im April fand die 
Deutsche Rangliste der Senioren II S in 
Berlin statt. Oliver Dräger und Andrea 
Simon-Dräger erreichten dort in einem 
sehr starken Feld den 28. Platz. 
Am 10.04.2022 wurde der 
Tanzsportabteilung in Vertretung durch 
Rainer Martius die Urkunde zum 
Jugendförderpreis des Hessischen 
Tanzsportverbandes überreicht. Wir 
erhielten hierfür für den 1. Platz ein 
Preisgeld für unsere Jugendarbeit von 
EUR 500,00 die unserer Jugend zugute 
kommt.
Erfolgreiches Wochenende für die 
Turniertänzer vom TSC Schwarz-Weiß-
Blau am 23. und 24. April:
Der TSC Blau-Gold Darmstadt 
veranstaltete an diesem Wochenende 
das 5. Mal den Südhessenpokal in 
seinem Clubhaus.
Im Turnier der Senioren II S Standard 
traten am Samstag, den 23.04.22, Oliver 
Dräger und Andrea Simon-Dräger an 
und konnten sich im Finale den 4. Platz 
sichern
Einen Tag später, am 24.04.2022 gingen 
Thomas und Hanna Owesny in 
Masserberg bei den beliebten 
Rotkäppchen-Turnieren des 
Tanzsportclubs "Rennsteigperle" an den 
Start.
In einem für die heutige Zeit sehr 
ungewöhnlich starken Feld von 18 
startenden Paaren konnten sich die 
beiden im Finale der Senioren III B 
gegen das übrige Feld durchsetzen und 
sicherten sich mit dem 1. Platz einen der 
außergewöhnlichen Pokale dieser 
Turnierveranstaltungen.

Am Samstag, dem 30.04.2022, fand 
nach zwei Jahren Pause das erste 
Heimturnier statt.
Nicht nur, dass man sich erstmals 
wieder an eine Ausrichtung einer 
Veranstaltung gewöhnen musste, fand 
auch dieses Turnier in neuen 
Räumlichkeiten statt. Erstmals wurde 
ein Heimturnier des Vereines im 
Volkshaus Sossenheim ausgerichtet.
Insgesamt waren 5 Turniere der 
Seniorenklassen geplant.
In der Senioren II S ging unser 
Heimpaar Oliver Dräger und Andrea 
Simon-Dräger an den Start. Ingesamt 
waren 7 Paare für diese Startklasse 
gemeldet. Die beiden belegten im Finale 
einen sehr guten 4 Platz.
Alle Paare waren sehr begeistert von 
der großen Tanzfläche und natürlich 
auch von den wunderschönen 
Glaspokalen, die es für die 
Treppchenplätze gab. 

Mai 2022
Am den verlängerten Wochenende 13. 
bis 15.05. fand erstmals nach der 
Pandemie das Großturnier Hessen 
Tanzt in der Eissporthalle in Frankfurt 
statt. Dort gingen drei Paare unseres 
Vereins an den Start. Den Anfang 
machten am 13.05. Thomas und Hanna 
Owesny in der Senioren III B. Die 
beiden konnten sich gegen die 
zahlreiche Konkurrenz durchsetzen und 
gingen überglücklich als Sieger des 
Turniers nach Hause
An den Tagen 14. und 15.05. standen 
dann die Ranglisten der Senioren III und 
II S auf dem Programm. Rainer und Ela 
Martius belegten in der III S Platz 27 von 
106 Paaren. Oliver Dräger und Andrea 
Simon-Dräger konnten sich in der II S 
auf den 49. Platz tanzen. 
Unser Paar Andrea Simon-Dräger und 
Oliver Dräger reisten sodann am 28.05. 
nach England zum Blackpool Dance 

Festival. Blackpool ist das „Wimbledon 
für Turniertänzer“ in einem der 
schönsten Tanzsäle.
Die beiden mussten sich mit über 70 
Paaren auf internationaler Ebene 
messen und freuten sich die 4. Runde 
der British Open Championships in der 
Altersgruppe über 50 tanzen zu dürfen. 
Die gute Vorbereitung von Oliver und 
Andrea hat sich gelohnt, denn sie 
schafften es unter die besten 37 Paare 
des Turniers (das exakte Ergebnis 
erfährt man erst Tage nach der 
Veranstaltung). Hans Jürgen Burger 
ehemaliger mehrfacher Weltmeister in 
Blackpool hat die beiden taktisch 
hervorragend auf die große Tanzfläche 
vorbereitet, und auch das Training mit 
unserem Trainer Adrian Klisan hat sich 
für die beiden ausgezahlt.

Juni 2022
Über Pfingsten fanden zwei Turniere der 
Senioren III B Klasse in Bad Beversen 
statt. Thomas und Hanna Owesny 
konnten an diesem Wochenende 
glänzen und erreichten zweimal das gut 
besetzte Finale. Am Samstag gingen 37 
Paare an den Start, hier konnten sich 
unsere beiden den 6. Platz im Finale 
sichern. Am Sonntag ging es dann hoch 
motiviert in das nächste Turnier. Bei 
insgesamt 33 Paare am Start tanzten 
sich die beiden in vier Runden ebenfalls 
ins Finale und konnten das Turnier mit 
dem zweiten Platz abschließen. 
Mit den beiden Turnieren am 
Wochenende mit insgesamt 8 Runden 
und 56 geschlagen Paaren erfüllten die 
beiden die letzte Hürde für den Aufstieg 
in die A-Klasse, die Kronprinzenklasse. 

Deutsche Meisterschaft Glinde
Am Samstag den 11.06. fand in Glinde 
die Deutsche Meisterschaft der 
Senioren II S statt.
Bei einem starken Feld von 65 Paaren 

35



Tanzen

konnten sich Oliver und Andrea Simon-
Dräger sehr gut behaupten und 
erreichten einen sehr guten 32 Platz.
Am 18.06. fand in Aachen für Hanna und 
Thomas Owesny das erste Turniert in der 
neuen Klasse, der Senioren III A statt. 
Hier belegten die beiden im Finale den 5. 
Platz.
Am 25.06.22 fand nach langer Corona-
Pause endlich wieder das Open-Air 
Stadtteil-Festival der Nordweststadt im 
Martin-Luther-King-Park statt!
Die Tanzabteilung der TSG Nordwest 
konnte es sich dabei nicht nehmen einige 
ihrer Kindergruppen dort mit ihren lange 
einstudierten Choreos auftreten zu 
lassen.
Insgesamt über 30 Kinder und 
Jugendliche aus 3 verschiedenen 
Trainingsgruppen („Diversity“; „Starlight“; 
„Fresh n cool“) begeisterten die 
Zuschauer des Festes mit ihren 
Performances auf der Bühne.
Ihre Choreos waren dabei mit 
abwechslungsreichen Schritten aus dem 
HipHop, dem Jazz-Tanz und sogar dem 
Breakdance gefüllt.
Unter der Leitung der verschiedenen 
Trainerinnen Sara Galab & Mikal 
Gerezgiher; Sina Bender & Eylül Peker 
und Julia Pietrzyk konnten die Kinder 
und Jugendlichen bereits Wochen vor 
dem Auftritt spannende Choreos 
ausklügeln und einstudieren. 
Natürlich durfte für den Auftritt auch eine 
Aufstellung und passende Outfits nicht 
fehlen.
Aufgrund des Coronageschuldeten 
langen Entfalls von Auftritten für die 

Gruppen war diese Veranstaltung eine 
Willkommene Abwechslung für alle 
Beteiligten und machte dem 
Tanznachwuchs sichtlich Spaß!
Für einige Tänzerinnen und Tänzer 
handelte es sich sogar um den aller 
ersten Auftritt vor Publikum den sie 
zusammen mit der Gruppe hatten. Die 
anfängliche Nervosität verflog allerdings 
bereits nachdem die Musik anfing zu 
laufen und es konnten ganz souverän 
tolle Tänze präsentiert werden!

Red Sharks bei der HTSJ Newcomer 
Trophy
Die Corona Zeit ist uns allen schwer 
gefallen, doch gerade für unsere tanz-
begeisterten Kinder war es besonders 
schwer. Aus diesem Grund freuen wir 
umso mehr über die Leistung unserer 
Gruppe Red Sharks, die sich aus 
Tänzerinnen und Tänzern der beiden 
Vereine TSG Nordwest und RSV 
Riedberg zusammen setzt.
Der Großteil der Kinder ist gerade mal 
Anfang dieses Jahres zu uns gestoßen,
sodass die gesamte Choreografie in nur 
wenigen Wochen einstudiert wurde. Die 
Vorbereitung auf den Wettbewerb war 
die Aufführung im Martin-Luther-King 
Park
gerade einmal einen Tag vorher. Dort 
konnte die Gruppe das Publikum mit 
tosendem
Applaus begeistern. Am nächsten Tag 
gab es zwei krankheitsbedingte 
Ausfälle, doch nach einer spontanen 

Umstellung und kurzen Generalprobe 
konnte es losgehen. Die
Gruppe Red Sharks tanzte ihr Debüt und 
belegte einen sehr guten vierten Platz in 
ihrer HipHop-Kategorien.

Juli 2022
Auch die Dancecomp fand dieses Jahr 
am ersten Wochenende im Juli wieder 
statt. Zwei Paare unseres Vereins reisten 
nach Wuppertal. Oliver Dräger und 
Andrea Simon-Dräger sowie Rainer und 
Ela Martius erreichten beide die 48er 
Runde. Oliver und Andrea schlossen in 
ihrer Klasse der Senioren II S das 
Turnier mit Platz 43 ab. Rainer und Ela 
mit Platz 40 in der Senioren III S. 
Vom 21.07. bis 24.07. fanden im 
Historischen Rathaus in Wien einige 
WDSF Turniere statt. Oliver und Andrea 
Dräger, Jürgen und Sabine Diefenbach 
sowie Rainer und Manuela Martius 
machten sich gemeinsam auf den Weg 
nach Wien.
Am Donnerstag und Samstag standen 
die Turniere der Senioren II S Standard 
für Oliver und Andrea Dräger auf dem 
Programm. Am Donnerstag erreichten 
die beiden einen sehr guten 29 Platz von 
ingesamt 52 Paaren und am Samstag 
tanzten sie sich auf den 35 Platz von 59 
Paaren
Am Freitag und am Sonntag gingen 
dann Jürgen und Sabine Diefenbach 
sowie  Rainer und Manuela Martius an 
den Start. Für Jürgen und Sabine war es 
das erste internationale Turnier nach 
langer Verletzungspause. Die beiden 
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konnten sich als A-Paar in dem Pool von 
S-Paaren jedoch gut behaupten und 
erreichen einen 85. Platz und verfehlten 
nur knapp die nächste Runde. Sonntags 
konnten die beiden das Turnier mit Platz 
80 abschließen.
Am Freitag erreichten Rainer und 
Manuela Martius von 100 gestarteten 
Paaren die 24er Runde und schlossen 
dieses Turnier mit einem sensationellen 
16. Platz ab. Am Sonntag verfehlten die 
beiden nur denkbar knapp die 24er 
Runde und wurde Anschlusspaar mit 
Platz 25 von 84 Paaren.

August 2022
Am 07.08. fand in St. Augustin ein 
Turnier der Senioren III A statt. Hanna 
und Thomas Owesny gelang dort 
abermals der Sprung ins Finale und sie 
konnten das Turnier mit Platz 6 
abschließen. 
Am 09.08. und 12.08. ging es dann für 
zwei unserer Paare nach Stuttgart zu 
den German Open Championchips. Für 
Hanna und Thomas Owesny war es das 
erste große Weltranglistenturnier. Beide 
konnten sich in einem Feld von 161 
Paaren direkt in die zweite Runde 
qualifizieren und schlossen das Turnier 
mit Platz 84 ab. Auch Oliver Dräger und 
Andrea Simon-Dräger waren in ihrer 
Klasse der Senioren II S sehr erfolgreich 
und tanzten sich in die 48er Runde und 
belegten dort Platz 45 von 88 Paaren.

Am 27./28.08. fuhren Hanna und 
Thomas Owesny beflügelt von der GOC 
nach Tschechien. Dort tanzten sie 
jeweils bei den Weltranglisten der 
Senioren III Standard und konnten am 
ersten Tag das Turnier mit Platz 32 
abschließen und am zweiten Tag mit 
Platz 33. 

September 2022
Am 04.09.2022 fanden in Rödermark die 
Landesmeisterschaften der Senioren III/
IV statt. Am Start waren drei Paare 
unseres Vereines. 
Den Anfang machten die Paare Jürgen 
und Sabine Diefenbach sowie Thomas 
und Hanna Owesny in der Senioren III A 
Klasse.
Dort gingen insgesamt 15 Paare an den 
Start. Jürgen und Sabine Diefenbach 
verpassten nur denkbar knapp das 
Finale und belegten Platz 8. Thomas und 
Hanna Owesny, beflügelt von einigen 
WDSF Turnieren zuvor, landeten im 
Finale und belegten dort einen 
hervorragenden 5. Platz.
Der Höhepunkt dieses 
Meisterschaftstages war die 
Entscheidung in der SEN III S Klasse.
Hier verteidigten Thomas und Susanne 
Schmidt (Schwarz-Rot-Club Wetzlar) 
ihren Meistertitel. Auch bei den weiteren 
Medaillenrängen gab es keine Änderung 
zum Vorjahr. Für unseren Verein gingen 
Rainer und Manuela Martius nach ihrem 

Aufstieg im März an den Start. Die 
beiden konnten sich direkt bis ins 
Finale qualifizieren und belegten dort 
überglücklich den vierten Platz. 
In diesem Jahr wurden Rainer und 
Manuela Martius in Friedrichsdorf sowie 
Oliver und Andrea Simon Dräger in Bad 
Homburg für hervorragende Leistungen 
im Tanzsport geehrt. Hier nochmals 
herzlichen Glückwunsch dazu macht 
weiter so.

Jumping in der Tanzsportabteilung
Die Tanzsportabteilung verfügt seit 
Anfang diesen Jahres auch über eine 
Jumpinggruppe. Der Kurs findet immer 
Montags in der Gymnastikhalle der 
Ernst-Reuter-Schule statt. Es hat sich 
seit Februar eine nette Gruppe 
gefunden die sich über weiteren Zulauf 
freuen würden. Es sind noch Plätze frei. 
Die Uhrzeiten sind entweder von 18:00 
Uhr bis 19.00 Uhr (Anfänger) oder von 
20:30 Uhr bis 22:00 Uhr 
(Fortgeschrittene). Interessierte 
kommen einfach mal mit Sportsachen 
vorbei oder melden sich für Infos bei 
unserer Vorsitzenden Anne Heußner.

Rainer, Ela und Anne
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Termine 2023
22.1.2023 Firnesstag in der TSG Halle

24.3. Jahreshauptversammlung in der TSG Halle

3. Juni 2023 Turniere in den Standardtänzen im Haus Nidda

30.09.2023 Turniere in den Standardtänzen im Haus Sossenheim

20.10.2023 125 TSG Party mit Roy Hammer im Bürgerhaus Nordwestzentrum

Nachruf Karl Schneider
Wir trauern um unseren langjährigen 
Vereinsvorsitzenden und 
Ehrenvorsitzenden der TG 
Römerstadt, Karl Schneider.
Karls Leben war geprägt durch den 
Sport. Schon als junger 
Erwachsener stand er beim 
Hochsprung mit dem damals noch 
üblichen Scherensprung und einer 
Leistung von 1,78 m bei den 
Hessenmeisterschaften auf dem 
Siegertreppchen. Später kamen zur 
Leichtathletik u.a. das 
Fahrradfahren, Kegeln und 
Volleyball hinzu. 1973 trat er der 
TGR zusammen mit seiner im 
November verstorbenen Frau, 
Sigrid, bei und spielte Jahrzehnte in 
der Volleyball-Freizeit-Gruppe von 
Fritz Ehmig (Dienstagsgruppe). 

Aufgrund der langjährigen 
Erfahrung als Vorsitzender des 
DJK-Bundesvorstandes wurde Karl 
mit Eintritt in seinen beruflichen 
Ruhestand gefragt, ob er sich nicht 
vorstellen könne, die TGR als 
Vorsitzender zu übernehmen. In der 
Zeit von 1995 bis 2007 prägte er die 
TGR u.a. mit vielen neuen und 
innovativen Angeboten, darunter die 
Wandertage und Titus-Vereinbarung 
oder auch die heute noch 
angebotenen Ju Jitsu und HAP KI 
DO-Angebote. Er etablierte und 
verantwortete die 
Vereinsmitteilungen, die insg. 83 
mal bis zur Vereinsauflösung 
erschienen, und gestaltete so die 
Blütezeit der TGR, die 2007 an der 
Rekordmitgliederzahl von 1.000 

Mitgliedern kratzte. Mit seinem 70. 
Geburtstag überließ er die 
Geschicke Jüngeren, stand aber 
noch lange im erweiterten Vorstand 
als Berater zur Verfügung und sorgte 
sich rührend um Jubilare.
Für Karl stand das Wohlergehen des 
Vereines und derer, die darin 
wirkten, immer an erster Stelle. In 
Anerkennung erhielt er dafür 2007 
als einziger im Verein den Titel 
"Ehrenvorsitzender".
Karl verstarb nach zuletzt zwei 
Jahren im Pflegeheim am 5. 
September im Alter von 85 Jahren 
und hinterlässt vier Söhne und acht 
Enkel. Die Beisetzung fand am 15. 
September auf dem Praunheimer 
Friedhof im Beisein vieler sportlicher 
Weggefährten statt.
          Stellv. Volleyballwart und Sohn
                          Christoph Schneider
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